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Todes-Anzeige.
Den verelirlichen Vereinsmitgliedern

machen wir liiemit die Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Herr Leopold Segesser von Brunegg
Mitbesitzer des Hotel Schweizerhof in Neuhausen

nach langem Leiden am 13. August
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Präsident:
F. Morlock.

__

flufnaljrns=6efuc!je.
Demanbes D'flDmission.

Fnndinbttltn
Uls diultri!

Monsieur A. Gindraux, propr. de l'Hötel
Beau-Site, Zermatt 150

Parrains: MM. G. Stettier, Hotel Bieler-
hof, und A. Pilloud, Buffet, Biel.

Herr E. Schwarz, Hotel Sternen, Hern 25

Paten: Herren R. Hnase, Hotel Jura, und
Ch. Hödel, Bern.

AVIS
betreffend Bezug der Jahresbeiträge,

Am 15. August haben wir allen in der Schweiz
domizilierten Mitgliedern einen vollständig
ausgefüllten Einzahlungsschein zugehen lassen,
mit welchem der Jahresbeitrag kostenlos an
unser Checkbureau-Konto in Basel einbezahlt
werden kann.

Den Inserenten im Hotelführer haben wilden

Betrag für ihre Annonce pro 1907 der
Einfachheit halber auf demselben Schein notiert.

Wir hotten gerne, dass dieser neue und
hillige Inkasso-Modus Anklang finde, damit nicht
wieder zu dem teueru Nachnahmesystem ge-
grill'en werden muss.

Wir ersuchen die tit. Mitglieder, den Schein
vor dem 25. August der Post zu übergeben,
andernfalls würde der Beirag. wie bisher, per
Nachnahme und mit Zusehlag der Spesen
erhohen.

Für das Zentralbureau:
Der Chef: Otto Amsler.

AVIS
concernant l'encaissement des cotisations.

Le 15 aoüt nous avons expedie ä (ous les

Societaires, domicilies en Suisse, un bulletin
de versement düment rempli, avec lequel le

paiement de la cotisation peut s'effectuer sans
frais ä notre compte du Bureau de cheque ä

Bäle.
Pour ceux des Societaires participant au

Guide des hotels, le montant pour l'annonce a

ete ajoute sur te meme bulletin.
Nous esperons que ce nouveau systeme

d'encaissement trouvera l'approbation des Societaires

et que nous n'aurons plus besoin d'avoir
recours au systeme si couteux du recouvrement.

Nous prions MM. les Societaires de bien
vouloir utiliser le bulletin avant le 25 aoüt,
car apres cette date le montant sera pris, comme

par le passe, en remboursement, ainsi que les
frais.

Pour le Bureau central:
Le Chef: Otto Amsler.

paspfandmht am Jtotetmobiliar.'
(Fortsetzung.)

Aehnlich wie in Zürich war man auch
in Bern vorgegangen, d. h. man wollte die
bestehenden Vorschriften des C. G. über Teile
und Zugehör von Sachen intakt lassen und
daran dem oben zitierten Konferenzentwurf
wesentlich entsprechende Bestimmungen anfügen,
wonach bewegliche Sachen durch freies Ueber-
einkommen als Zubehörden unbeweglicher
Sachen mit den letzteren ohne Besitzübertragung
verpfändet werden könnten. Allein auch hier
wurde der Entwurf von* der gesetzbebenden
Behörde, dem Grossen Rate, verworfen.

Unter diesen Umständen behalf sich die
Praxis im Kanton Bern mit einer ausdehnenden

Interpretation der sich auf die Zugehör
beziehenden Satzung des bernischen C. G. In
einem bezüglichen Gutachten von Prof. Huber
vom 27. Dezember 1894 in betreff der
Verpfändung der Gurnigelbad-Besitzung wurde,
analog der Behandlung anderen gewerblichen
Betriebsinventars, ausgesprochen, dass
Hotelmobiliar dann, aber nur dann Zugehör des
Holelgebäudes sein könne, wenn einerseits letzteres
seiner Konstruktion oder Lage nach für den
Hotelbetrieb speziell bestimmt erscheint und
andrerseits das Mobiliar selbst seiner Beschaffenheit

und örtlichen Stellung nach (falls eine
anderweitige Verwendung der Sache
unverhältnismässige Tranportkosten verursachen würde)
wirtschaftlich gerade auf das betreffende
Gebäude angewiesen sei. Eine Stelle, wo diese
Aulfassung besonders deutlich hervortritt, und
die übrigens auch von allgemeinem Interesse
sein dürfte, ist folgende; „Was auf Mürren
ohne weiteres als Pertinenz oder als
mitverpfändet erachtet werden kann, dem kommt mithin

unter Umständen, wenn ein beliebiges Gasthaus

in Bern betrieben wird, diese Eigenschaft
nicht zu; und Mobilien, die in städtischen
Verhältnissen leicht überall Verwendung und
Abnahme finden können, und infolgedessen nicht

*) Aus der Inauguraldissertation zur Erlangung
der juristischen Doktorwürde, der rechtswissenschaftlichen

Fakultät der Universität Zürich vorgelegt von
Herrn Ernst Pfister, Winterthur. 1906.

leicht als notwendig zum Gebrauche gerade
dieses Gasthauses, in dem sie sich befinden,
erachtet werden können, haben eine ganz
andere Bedeutung, wenn sie für ein Etablissement
speziell mit Ausmass und Herrichtung
angefertigt und etwa noch gezeichnet sind, so dass
sie nur unter augenscheinlicher Entwertung
anderswie Verwendung finden könnten." Dieses

Gutachten, wonach Hotelmobiliar unter
ähnlichen Bedingungen Zugehör sein konnte,
wie im französischen Rechte, hat sich die
Praxis zur Richtschnur genommen, ist aber in
der Annahme eines Pertinenzverhältnisses noch
etwas weiter gegangen, als .es dem Sinne des
Huberschen Gutachtens entsprach. Es war
daher möglich, Hotelmobiliar in ziemlich weitem
Umfange zur Zugehör zu machen und
hypothekarisch mit dem Hotelgebäude zu
verpfänden.

Dass die Zugehör mit der Hauptsache
hypothekarisch verpfändet werden könne, wird
zwar im bernischen Rechte nicht ausdrücklich
ausgesprochen, aber mit Recht von der Dok-
trin ausgenommen.

Der ausdehnenden Interpretation der bernischen

Pertinenzbestimmungen im angegebenen
Sinne trat der Appellations- und Kassationshof
im Urteil vom 21. Februar 1902 betreffend die
Spar- und Leihkasse Frutigen contra Schweizer
Volksbank entgegen. In diesem Enscheide
wurde dem Mobiliar des Hotels „Viktoria" und
dessen Dependancen in Grindelwald Pertinenz-
qualität abgesprochen, wiewohl es vertraglich
als Zugehör der betreffenden Gebäude
mitverpfändet worden war.

Zur Begründung führte der Appellationsund
Kassationshof namentlich an, dass schon

der Wortjaut des Gesetzes darauf hinweise,
dass der bernische Gesetzgeber den Pertinenz-
begriff eng fassen wollte und dass darunter nicht
nur ein wirtschaftliches, sondern ein objektives,
auf äusseren Merkmalen beruhendes Verhältnis
verstanden sein sollte. Mit dem Huber'schen
Gntachten sieht das Urteil die Willenserklärung

des Eigentümers für die Begründung der
Pertinenzqualität einer Sache keineswegs als
allein entscheidend an, aber es verlangt dazu,
abweichend von ihm, ein dem Willen des
Eigentümers entsprechendes äusseres Verhältnis
zur Hauptsache und zwar derart, dass entweder
eine physische Verbindung stattgefunden hat,
oder aber, dass die Bestimtnug des
Eigentümers in unzweideutiger, d. h. in für jedermann

leicht erkennbarer Weise erfolgt sei.

Ferner wird daraus, dass das Pfandrecht
nur die Pfandsache und die von derselben noch
nicht gel rennten Früchte oder bezogenen
Nutzungen verhafte, gefolgert, dass der Gesetzgeber
den PertinenzbegritI speziell mit bezug auf das
Pfandrecht nicht weit fassen wollte. Dies
letzlere ergebe sich auch daraus, dass das
Gesetz den für die Verpfändung von Sachen
aufgestellten Grundsatz der Spezialität und Pu-
blizilät (bei beweglichen Sachen prinzipiell
gewahrt durch das Requisit der Bezitzübergabe)
hei Verpfändung von beweglichen Sachen als
Zugehör von unbeweglichen wohl nicht
durchbrechen wollte. Wenn der Gesetzgeber eine
Mitverpfändung von beweglichen Sachen als
Zugehör von unbeweglichen in weitem
Umfange hätte zulassen wollen, dann hätte er für
diese Verpfändung gewisse Formen aufgestellt,
wodurch das Publiziläls- und Spezialitätsprinzip
möglichst gewahrt worden wäre. Beim Mangel
letzterer Vorschriften wäre es vom Gesichtspunkte

der Rechtssicherheit aus schon an sich
nicht unbedenklich, die Verpfändung von
Hotelmobiliar mit dem Hotel zulassen.

Das Urteil steht auf dem Standpunkte wie
dasjenige des deutschen Reichsgerichts vom

21. Februar 1888, indem es wie dieses dem
Hotelmobiliar die Pertinenzqualität nicht ganz
schlechtweg abspricht. Insoweit ist ihm daher
beizupflichten, denn aus denselben Gründen,
wie für das gemeine und österreichische Recht, ist
auch nach den angezogenen Bestimmungen des
bernischen C. G. prinzipiell dem Hotelmobiliar
Pertinenzqualität abzusprechen, in ganz exzeptionellen

Fällen jedoch anzuerkennen.
Unmittelbar veranlasst durch den eben

zitierten Entscheid des bernischen Appellationsund
Kassationshofes wurde aber ein Geseizes-

enlwurf betreffend die hypothekarische
Mitverpfändung beweglicher Sachen als Zubehörden
eines Immobiliarpfandes, datiert vom 23. Nov.
1903. ausgearbeitet und in der Volksabstimmung

vom 13. März 1904 mit grosser Mehrheit
angenommen.

Nach dem so modifizierten bernischen Rechte
ist nun eine Verpfändung von Hotelmobilien
als Zugehör des Hotelgebäudes auf Grund der
Satzung des C. G. vollständig ausgeschlossen,
denn das zitierte Gesetz will unzweifelhaft die
Art und Weise der Verpfändung von gewerblichem

Betriebsinventar ausschliesslich
normieren.

Der hier besonders interessierende Art. 1

der Gesetzesnovelle lautet: „Bei industriellen
und gewerblichen Etablissementen können gleichzeitig

mit den Gebäuden und Grundstücken die
zum Geschäftsbeiliebe dienenden Beweglich-
lichkeiten, wie Maschinen, Hotelmobiliar usw.,
als Zubehörde des lmmobilienpfatides
mitverpfändet werden."

Unter dem Ausdruck „gewerbliches
Etablissement" wird wohl jedes Hotel im eigentlichen
Sinne, sowie auch das Hotel garni zu rechnen
sein. Immerhin wird ja zugegeben werden
müssen, dass diese Wendung sich im engern
Sinne auf die grösseren Betriebe bezieht. Allein
wenn das Gesetz seine Anwendung auf solche
hätte beschränken wollen, dann hätte es dies
nicht nur mit dem etwas vagen Ausdruck
„Etablissement" tun, sondern es hätte die kleineren
Betriehe ausdrücklich ausseidiessen müssen.

Einer Interpretation bedarf auch die Wendung

„die zum Geschäftsbetriebe dienenden
Beweglichkeiten". Nach dem regierungsrätlichen
Entwürfe vom 7. März 1903 war eine gleichzeitige

Mitverpfändung des „zum Geschäftsbetriebe

notwendigen" Mobiliars, der Maschinen
usw." für zulässig erklärt. Etwas freier lautete
der gemeinsame Entwurf des Regierungsrates
und der Grossratskommission. Hier wurde
statt, „notwendigen Mobiliars, der Maschinen
usw." gesagt „dienlichen Beweglichkeiten"
wie Maschinen, Hotelmobiliar usw. Der
Ausdruck „dienlichen Beweglichkeiten" ist in
der Fassung des Gesetzes ersetzt durch
„dienenden Beweglichkeiten". Mit dieser Wendung

ist der Willkür in beziig auf die
Möglichkeit der Verpfändung von Mobilien als
Zubehörde von gewerblichen Etablissementen
eine kleine Schranke gesetzt; denn nur, was
nach objektiver Auffassung, nach der
allgemeinen Ansicht zum Geschäftsbetriebe dient,
kann als Zubehörde verpfändet werden. Wenn
eine Sache, bei der dies nicht vorliegt, von
einem Hotelier dennoch als nach seiner
persönlichen Auffassung dem Hotelbetrieb dienend
als Zubehör des Hotels mit diesem verpfändet
worden wäre, so würde das Pfandrecht in
bezug auf sie ungültig sein. Solche Fälle spielen
natürlich in der Praxis keine Rolle; denn
regelmässig werden alle Mobilien. die zum
Betriebe von Hotels verwendet werden, auch
objektiv diesem Betriebe dienen.

Eine Unterscheidung zwischen den einzelnen
Mobilien, je nachdem sie mehr oder weniger an
das Etablissementsgebäude wirtschaftlich ge-



bunden sind, ist nach dem Gesetze, im Gegensatz

zu den meisten bisher behandelten Rechten,
nicht zu machen, auch für Hotelmobiliar nicht.
Es ist z. B. kein Unterschied zu machen
zwischen solchen fungibeln Sachen oder
ungezeichnetem Besteck, das keine besondere
Beziehung zum Betrieb des betreffenden Hotels
hat als die, dass es gerade, vielleicht nur
vorübergehend, bis das für den Hotelbetrieb eigentlich

passende angeschafft ist, benützt wird,
einerseits, und den Tischen, die nach Mass und
Form gerade für das Hotel bestimmt sind, die
die wirtschaftlich in erster Linie als dessen
Betriebsgegenstände in Betracht kommen, an-
drerseitig.') Darin liegt die Stärke und andrerseits

die Schwäche des Gesetzes. Es wird
dadurch eine Prüfung der Verhältnisse für jeden
einzelnen Fall erspart, aber andrerseits die
Ausnahmestellung der Möglichkeit einer Verpfändung

ohne Gewahrsamaufgabe für das Objekt
geschaffen, die sie, rein logisch betrachtet, nicht
verdienten. Es lässt sich aber sehr darüber
streiten, ob in diesem Falle die praktischen
Rücksichten so sehr überwiegen, dass die rein
logischen dahinter zurückzutreten haben.

Unter wesentlich gleichen Voraussetzungen
wie nach bernischem Rechte kann Hotelmobiliar
nach demjenigen des Kantons Wallis als Zube-
hörde mit dem Hotelgebäude zusammen
verpfändet werden, und zwar auf Grund des
Gesetzes betreffend Mitverpfändung des
Betriebsmobiliars der gewerblichen Anstalten vom 17.
Mai 1905, welches in Art. 1 lautet: „Die auf
den Gebäuden und auf Grund und Boden einer
Fabrik oder einer andern gewerblichen Anstalt
bestellte Hypothek kann auch die Fahrnisse,
wie Maschinen, Gasthofmobiliar usw. umfassen,
die zum Betriebe dienen und als Zubehörde
eines Immibiliarienpfandes zu betrachten sind."

Es mag noch bemerkt werden, dass nach
C. G. des Kantons Wallis eine Mitverpfändung
von Hotelmobiliar als „immeuble par
destination" von vornherein nicht in Betracht kommen

kann, indem der Kreis der Sachen, die
rechtlich immobilisiert werden können, sehr
enge ist.

(Fortsetzung folgt.)

ff Wie letzere Gegenstände können übrigens
auch nicht zum eigentlich Hotelmobiliar gehörende
Beweglichkeiten, wie Weinlager, Speisevorräte etc.,
als Zubehörde von Hotels verpfändet werden; denn
auch diese können zum Hotelbetrieb dienen.

->®<-

Der Postverhehr durch den Simplontunnel.

Im Hinblick auf die Eröffnung des
Bahnbetriebes durch den Simplontunnel dürfte es
von allgemeinem Interesse sein, zu vernehmen,
in welcher Weise die Postbeförderung auf
dieser neuen internationalen Linie gestaltet
wird. Wir lesen darüber in der „N. Z. Z.11 :

Nach einer Veröffentlichung der Schweiz.
Oberpostdirektion verkehren zwischen Lausanne
und Domodossola in beiden Richtungen 5 Postzüge,

mit günstigen Anschlüssen in Domodossola

von und nach Mailand, Turin und Genua,
in Lausanne von und nach Genf, Bern, Neuenburg

und Paris.
Am 1. Juni nahm in Domodossola auch

eine Schweiz. Postagentur den Betrieb auf, um
den Paketverkehr zu vermitteln. Die Leitung
der Pakete nach Italien ist in der Weise
geregelt, dass die Sendungen aus den Kantonen
Genf, Waadt, Wallis, Freiburg und Neuenburg'
und aus dem Berner Jura ausschliesslich nach
Domodossola geleitet werden. Aus der übrigen
Schweiz erfolgt die Leitung der Paketpost nach
wie vor über den Gotthard.

Die Briefpost nach und über Italien wird
je nach der schnelleren Beförderung durch den
Simplon oder über den Gotthard geleitet. Sind
beide Leitwege gleichwertig, so wird in der
Westschweiz (Bern inbegriffen) die Leitung
durch den Simplon, in der Zentral und
Ostschweiz die Leitung über den Gotthard
angewendet.

Von Basel, Zürich und der Ostschweiz im
besonderen werden durch den Simplon geleitet:

Die Provinz Novara (ohne Novara Stadt)
ab Basel 7.20, ab Zürich 7.15 ; die Provinzen
Novara, Turin, Cueno, Alessaudria nach Abgang
des Nachmittagsschnellzuges nach Mailand (ab
Basel 1.50, ab Zürich 3.17) mit dem Abendzuge
nach Lausanne ab Basel 6.45, ab Zürich 5.58
Uhr ; und ferner nach Abgang des Nachtschnellzuges

nach Mailand (ab Basel 9 Uhr 07, ab
Zürich 10 Uhr 35) die Provinzen Turin, Cuneo,
Novara, Alessandria mit dem Nachtzuge nach
Lausanne, ab Basel 11 Uhr 55, ab Zürich
11 Uhr 40. Der Briefpostverkehr zwischen
dem Tessin, Bergeil und Puschlaw einerseits
und der Westschweiz anderseits wird mit
einzelnen Zügen durch den Simplon statt über
den Gotthard geleitet.

Der Leitweg über den Mt. Cenis, der bisher
für Genf von grosser Bedeutung war, fällt nur
noch in Betracht für die Korrespondenzen nach
der Linie Modane-Turin. Obschon die
schweizerische Postverwaltung alles getan zu haben
scheint, um die Postbeförderung vom ersten
Tage an aufs beste einzurichten, so wird der
Verkehr doch keinen grossen Umfang annehmen,
da die Gebiete, die die Simplonlinie zu speisen
haben, zu beschränkt sind. Die Simplonlinie
kann auch hinsichtlich des internationalen
Postverkehrs gegenüber dem Gotthard und dem
Mt. Cenis nicht aufkommen, solange ihr nicht
durch den Berner Alpendurchstich neue Zufuhr
geschaffen wird, Wenn einmal ein solcher
Durchstich verwirklicht ist, dann ist es auch
nicht ausgeschlossen, dass der wöchentliche
Postzug Calais-Brindisi mit der englischindischen
Post, der jetzt über den Mt. Cenis fährt, durch
die Schweiz geleitet wird. Die Eröffnung des

Simplontunnels und die damit zusammen¬

hängende Neugestaltung der Postbeförderung
auf der Linie Lausanne-Pontarlier schaffen eine
neue vorteilhafte Postverbiudung zwischen der
Schweiz und Paris. Die Korrespondenzen, die
nämlich den Nachtschnellzug Zürich-Paris, ab
Zürich 9 Uhr 12, oder den Nachtschnellzug
Bern-Paris, ab Bern 9 Uhr 35, nicht erreichen
können, werden mit dem Genfer Nachtzug nach
Lausanne geführt (ab Zürich 11 Uhr 40, ab
Bern 2 Uhr 40, an Lausanne 4 Uhr 43), von
wo sie um 6 Uhr 15 morgens mit dem Nacht-
schnellzung Mailand-Paris, an Paris 1 Uhr 50,
Weiterbeförderung finden. In Paris können sie
auf diese Weise am gleichen Nachmittage statt
erst am folgenden Vormittage vertragen werden.
Vom 1.—14. Juni und vom 1. Oktober an,
d. h. während der Zeit, da der beschleunigte
Tagesschnellzug Basel-Boulogne-London, ab
Basel 9 Uhr 40, an London 10 Uhr 45, nicht
geführt wird, geschieht die Umleitung über
Lausanne auch für die Briefposl nach England,
an London 10 Uhr 45, statt 5 Uhr 38 folgenden
Tages.

Es sei noch erwähnt, dass auch nach der
Eröffnung des Bahnbetriebes durch den Simplontunnel

vom 1. Juni bis 19. September ein Postkurs

über den Simplon verkehrt, ab Brig 6 •

Uhr 30, an Simplon-Hospiz 11 Uhr 30, an
Iselle 3 Uhr 25, ab Iselle 7 Uhr 15, an Simplon-j
Hospiz 12 Uhr 15, an Brig 2 Uhr 40. Vom
16. September bis 31. Mai wird der Postkursbetrieb

auf die Strecke Iselle-Simplon-Dorf
beschränkt bleiben.

Aufgepasst!
Ein unreelles Mittel, sich Annoncen und,

wenn möglich, Geld zu verschaffen, wendet der
Verleger des „Internationalen
Konsulat-Informationsbuches" in Wien an.

Aus irgend einem veralteten Reiseführer
oder Kursbuche werden die Annoncen von Hotels
für das Konsulat-Informationsbuch abgedruckt.
Vorerst wird den betreffenden Hotels eine Postkarte

gesandt, deren Inhalt lautet:
„Bestätigen hiemit bestens dankend den Empfang

der mit Ihrer w. Unterschrift versehenen
Beitrittserklärung Die Direktion.,

Etwa 8 Tage später geht dem Hotel ein
Abdruck der Annonce zu, mit einem Schreiben
folgenden Inhalts:

„Zufolge des an unseren Vertreter erteilten
Auftrages in unserem „Internationalen Konsulat-
Inforinations Buch" erlauben wir uns in der Anlage
Bürstenabzug zu überreichen, mit dem höfl.Ersuehen,
den Text durchzulesen, eventuell zu korrigieren und
uns sodann im beiliegenden Kuvert baldmöglichst

zu retournieren, da wir bereits im Drucke
sind. Die Direktion."

Diese Manipulationen erfolgen wohlberechnet
mitten in der Hochsaison, während welcher die
Hoteliers vollauf beschäftigt sind und keine
Zeit haben, darüber nachzudenken, ob ein der-,
artiger Auftrag wirklich erteilt worden ist.

Auf diesen Umstand spekuliert die Wiener
Verlagsfirma, indem sie sich sagt, die Hotels
haben auf die beiden Schreiben nicht reagiert,
folglich sind sie mit deren Inhalt einverstanden;
dass aber aus einem derartigen Stillschweigen
eine Verpflichtung entstehen könne, das wird wohl
Niemand glauben, und deshalb wird das
Stillschweigen der Hoteliers hoffentlich auch dann
fortbestehen, wenn die saubere Wienerfirma die
Beträge einheimsen möchte.

Was das Konsulat-Informationsbuch selbst
anbetrifft, so erwähnen wir nur, dass dasselbe
schon seit 1897 in unserem Blaubuch
„verewigt" ist.

V
Kleine Cbronik. j

Montreux. Der Verwaltungsrat der SooiiU de
l'Hdtel Breuer proponiert für 1905/06 eine Dividende
von 7% gegen 5% im Vorjahr.

Thusis. Das Hotel Weisses Kreuz hat Herr Fr.
Sohöllkopf an .seinen Sohn, Herrn Anton Schöllkopf,
übertragen.

Caux. Nach grossen Abschreibungen wird für
das Jahr 1905/06 der Societä immobiliere de Caux
oine Dividende von 5 % in Vorschlag gebracht gegen
6% im Vorjahr.

Chur. Wie der „Fr. Rätier" berichtet, hat Herr
L. Kirchner als Direktor des Hotel Steinbock seine
Demission eingereicht und wird im nächsten Frühjahr

zurücktreten.
Ein wichtiger Entscheid des Bundesgerichtes

geht dahin, dass ein Eisenbahnbillet eine öffentliche
Urkunde sei, bezw. unter den Begriff Bundesakten
falle.

Montreux. Für das mit Ende Mai abschliessendes
Geschäftsjahr 1905/06 des Grand Hotel Monney et
Beau-Sdjour au Lac wird eine Dividende von 6 °/0

vorgeschlagen gegen 5 °/0 im Vorjahr. Die Gesellschaft

beabsichtigt eine Erhöhung des Aktienkapitals.
Brienz. Laut „Bund" lässt Herr Grossrat Küster

am See ein neues Hotel erstellen. Das Restaurant
zum Sternen soll in eine Pension umgebaut werden.
Auf der Terrasse der Planalp wollen die Gebr. Huggler
ein Kurhaus erbauen, das mit der Rothornbahn
bequem erreicht werden kann.

Gletsch. Der Walliser Staatsrat bewilligte
Herrn Josef Seiler, dem Besitzer der Hotels in
Gletsch, die Anlage einer Druckwasserleitung unter
den Schleifen der Furkastrasse hindurch auf der
Walliser Seite der Strasse. Die Leitung soll zur
Erzeugung des elektrischen Lichts im Hotel Bel-
vddöre dienen.

Schokoladenblechpest. Einen unmissverständ-
lichen Wink gibt die Nazione in Florenz, indem sie
schreibt: „Die Schokoladenblechpest zeigt einem,
dass man auf Schweizerboden ist. Es sollte unmöglich

sein, dass ein Land wie die Schweiz, das die
beste und billigste Schokolade produziert, nötig
hätte, dafür eine solche wüste Reklame zu treiben."

Wintersport. Der Semmering in Oesterreich
soll ein Wintersportplatz allerersten Ranges auf dem
Kontinent werden. Der österreichische Touristenklub

legt daselbst vom Sonnenwendstein bis zum
Hotel Erzherzog Johann hinunter mit einem
Kostenaufwand von 30,000 Kronen eine 4 Meter breite
Wintersportbahn an, die bereits im Bau ist und auf
den Winter fertig sein soll.

Hotelgauner. Zu der in letzter Nummer
enthalteneu, dem „Luz Tgbl." entnommenen Erzählung
eines Gaunerstückchens, das im Hotel Schweizerhof
in Luzern passiert sein soll, schreiben die Herren
Gebr. Hauser, die Geschichte sei insofern zu berichtigen,

als sie dem Gauner die 500 Fr. nicht
vorgestreckt hätten, weil sie das Pferd als der Reitanstalt
in Luzern gehörend erkannten. Der Luzerner Polizei
sei es übrigens gelungen, den" Mann zu verhaften

Renommier - Hotelnamen. Die Nazione in
Florenz weist auf diesen Uebelstand, den wir auch
schon öfters erwähnt haben, mit folgendem Satze
hin: „Wenn in London oder Paris ein grosses Hotel
mit einem Reuommieruameu von grosser Auffälligkeit

sich auftut, darf man sicher sein, das Jahr da-
auf ebendenselben Namen irgendwo in der Schweiz
zu finden." Ist der Vorhalt etwa ganz unbegründet?
Leider nicht!

Simplonbahn. Wir lesen in der „N. Z. Z."
folgendes: „Für Wanderer, die aus der Schweiz kommen

und in Iselle den Zug durch den Tunnel nehmen
wollen, möchten wir bemerken, dass sie gut tun,
sich mit Silber oder Gold zu versehen; zu unserem
grossen Erstaunen verweigerte man uns auf der
Station die Annahme von schweizerischen
Banknoten; auf einer Station einer Bahn, die vom Bunde
betrieben wird, ist dies doch gewiss mehr als
eigentümlich und nicht im Interesse des Verkehrs." Fast
unglaublich 1

Automobil-Steuer in Deutschland. Die in
Deutschland neu eingeführte starke Luxussteuer auf
Automobile macht sich dort bereits fühlbar. Ein
Hotelier im Bad Nauheim klagt, der grösste Teil
seiner Gäste (95 % Amerikaner) bringt Automobile
mit. Es seien aber zwei Familien vor Beendigung
ihrer Kur abgereist, um vor Ablauf des 30. Tages,
wo die Steuer auch für Fremde fällig wird, die
Tiroler Grenze zu erreichen. Der Schaden, der den
Hotels und sonstigen Geschäften entsteht, wird durch
die Einnahme an Steuer gewiss nicht aufgewogen.
Das Schlimmste jedoch sei, dass diese Familien
erklären, Deutschland nie wieder betreten zu wollen;
ebenso würden sie in ihrer Heimat dafür sorgen,
dass die Automobilisten Deutschland fortan meiden!

Spargelkultur in der Schweiz. Der „Schweizer
Bauer" verspricht sich viel von der Spargelkultur
im sogen. Grossen Moos zwischen Bern und dem
Murtner See. Er sohreibt: Die Kultur der Zukunft
des Grossen Mooses wird ohne Zweifel die Spargelkultur.

Die ersten Anlagen, welche darauf gemacht
wurden, scheinen vorzüglich zu gelingen und zu den
schönsten Hoffnungen zu berechtigen. Ein Spargelfeld

bei Kerzers von 8 Jucharten, das letztes Jahr
bestellt wurde, weist jetzt schon einen so kräftigen
Wuchs und eine solche Ueppigkeit auf, dass nächstes
Frühjahr, also mit dem 3. Jahre seit der Anlage,
mit der Ernte begonnen werden kann, während dies
sonst erst mit dem 4. oder noch späteren möglich
ist. Das wäre ein auch für die Hotelerie nicht zu
unterschätzender günstiger Faktor.

Verhaftung eines Hotelgauners. In Zürich
wurde ein 30jähriger internationaler Hochstapler,
Wolfgang Gebhard aus Preussen, verhaftet. Er war
in einem ersten Hotel als „Doktor" abgestiegen und
hatte beim Hotelier sofort Fr. 1400 zur Aufbewahrung

deponiert. Nach einigen Tagen bekam er
weitere 2000 „nachgeschickt", machte sich bald
auffällig durch unsinnige Ausgaben, veranstaltete Pri-
vatunterhaltungsabende, wo reichlich Champagner
floss, und engagierte Musikkapellen. Polizeiliche
Recherchen ergaben, dass man es nicht mit einem
„Doktor", sondern mit einem von der Bamberger
Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgten
internationalen Gauner zu tun hat. Gebhard gestaud
bald ein, dass er das Geld durch einen grössern
Betrug in Bamberg erworben habe. In Zürich, wohin
er von Ostende gekommen war, hatte er innert
weniger Tage Fr. 2900 verprasst.

Ausstellung in Mailand. In einer Mailänder
Korrespondenz der „Basl. Ztg." finden wir folgenden
vielsagenden SehluBsatz: „Von den auf die Ausstellung

hin extra erstellten Hotels sind bereits einige
ganz geschlossen, andere „arbeiten" für die Katz!"
Ein Korrespondent des „Bund" drückt sich über
diesen Punkt aus wie folgt: „Elende Geschäfte haben
die Gesellschaften gemacht, die mit ständigem
Massenbesuch von auswärts rechnend windige
Hotelbauten und Massenquartiere errichteten und dafür
schon anfänglich förmliche Schwindelpreise
festsetzten. Sie haben, was ihnen gehört, den Krach.
Bereits haben eine Anzahl dieser Wunderbauten ihre
Tore für immer geschlossen. Die Zimmer wurden
gar nie benützt. Eines hat noch offen und sucht
auf seine Spesen zu kommen. Aber auch mancher
Hotelier in der Stadt hatte sich verrechnet, als er
zu Anfang der Ausstellung die Zimmerpreise
unverhältnismässig erhöhte. Es hat dazu beigetragen,
auswärts die Lust am Besuche der Ausstellung
gründlich zu dämpfen."

Die Hochsaison und die Gauner. Das „St. Gall.
Tagbl." beriohtet folgendes: In den ersten Tagen
des August machten sich auf der Fahrt des Schnellzuges

Genf-Bern-Basel der 1868 geborene Rodriguez-
Cavello aus Barcelona (Spanien) und der 1867
geborene Lalame oder Laianne aus Mont-de-Marsau
(Frankreich), des Taschendiebstahls verdächtig und
beide wurden auf Veranlassung des Eisenbahnfahrpersonals

verhaftet, nach dessen Vermutung u. a.
ein Diebstahl von Fr. 800, welcher am 2. August 1906
auf der Linie Lausanne-Bern begangen wurde, den
beiden Verhafteten zur Last fallen soll. Die
Genannten sind ferner noch des Banknoten-, Geld- und
Schmucksachendiebstahls so schwer verdächtig und
ihre Aussagen so unglaubhaft und widersprechend,
dass hier alles Leugnen nichts mehr nützen wird.
Auch die Angaben über den Erwerb der betreffenden
Wertsachen sind nicht haltbar. An Buntscheckigkeit
und Internationalität lässt die betreffende Kollektion
von Banknoten, Geld und Schmucksachen nichts zu
wünschen übrig. Die beiden wollen einander nicht
kennen, sondern, wie das bei dieser Sorte Gauner in
der Regel der Fall ist, ganz zufällig zusammengetroffen

sein. Rodriguez gibt an, erst seit dem 2. Aug.
d. J. in der Sohweiz zu sein. Lalame versuchte bei
deT Verhaftung eine Anzahl Banknoten zu verbergen,
wurde aber dabei ertappt. Beide besitzen
Retourfahrkarten Ostende-Basel mit den Nummern 0108
und 0109. Vielleicht sind die vorstehenden
Mitteilungen imstande, das reisende Publikum zu veranlassen,

der Polizei Anhaltspunkte zu liefern über die
Täterschaft einiger diesen Sommer vorgekommener
Taschendiebstähle.

Automobilunfälle in Newyork. Der
Schnelligkeitswahnsinn der Automobilfahrer in Newyork übt
nachgerade eine Schreckensherrschaft über die
Einwohner der Stadt aus. Kein Tag vergeht, ohne dass
sich eine Anzahl von Automobilunfällen, häufig mit
tötlichem Ausgang, innerhalb oder in der Nähe der
Stadt ereignen. Das. ausserordentliche) Wachstum
der Zahl der Motorwagen hat bisher noch nicht dazu
geführt, dass ein geeignetes Reglement für den
Verkehr dieser Fahrzeuge erlassen worden ist. Die
verhältnismässig niedrigen Strafen, die sich gewöhnlich
auf 25 oder 50 Fr. belaufen, vermögen keine
abschreckende Wirkung auf die Lenker der Automobile

auszuüben. Der Mangel eines wirklichen Systems
der Regulierung für den gesamten Strassenverkehr
trägt natürlich dazu bei, bei dem unsinnig schnellen
Fahren der Automobile Unglücksfälle herbeizuführen.
Von einer einzigen Nacht wurden jüngst gleich eine
ganze Reihe von Zusammenstössen mit Automobilen
gemeldet, bei denen zwei Leute getötet und neun
schwer verwundet wurden. So stiess in einer
Vorstadt von Long Island City ein grosser Rennwagen,
der mit einer Geschwindigkeit von 60 Meilen in der
Stunde fuhr, auf einen schwerbeladenen Marktwagen.
Der Wagen und das Auto wurden in kleine Trümmer

zerschmettert. Der Chauffeur und ein ihn be¬

gleitender Fround waren auf der Stelle tot und 2
Passagiere trugen schwere Knochenbrüche davon.
In einem andern Fall wurde ein Automobilist namons
Elliott, der wegen seines rasenden Tempos bereits
berüchtigt ist und der sich häufig gebrüstet hat,
dass er jeden, der ihm bei seinen Fahrten hindernd
in den \\ eg treten wollte, niederrennen würde, von
einem berittenen Polizisten beobachtet, wie er in
rücksichtslosem Tempo durch die Jorome-Avenue
raste. Der Polizist nahm mitten auf dem Wege
Aufstellung, um den Automobilisten so zum Halten zu
bringen. Dieser aber nahm an, der Polizist würde
im letzten Moment doch ausweichen, und behielt
sein Tempo bei. Als der Polizist sah, dass der Zu-
sammonstoss unvermeidlich war, wenn er auf seinem
Platz blieb, vorsuchte er sein Pferd noch zur Seite
zu reissen, aber es war bereits zu spät. Pferd und
Reiter wurden mit furchtbarer Gewalt niedergerissen.
Der Mann erlitt einen Schädelbruch und zwei Frauen,
die in dem Automobil sassen, wurden aus dem Wagen

geschleudert und schwer verletzt. Diese und
mehrere ähnliche Unfälle mit weniger verhängnisvollem

Ausgang haben die öffentliche Meinung
gegen die Automobilfahrer aufgebracht uud man ruft
nach strengen Massregeln gegen dieses Unwesen.
Dabei wird in den Zeitungen auch erwähnt, dass in
der Mehrzahl der Fälle sohwerer Zusammenstösse
mit Automobilen, die in Europa vorkommen, die
Besitzer der Wagen reiche Amerikaner sind.

V Uerkeljrsirefen. j
Die Eisenbahn Martigny - Chätelard, deren

Kollaudation am 11. August stattfand, wird Montag
den 20. August dem regelmässigen Betriebe
übergeben werden.

Personenverkehr im Monat Juni. Elektr. Bahn
Brunnen-Morschach 15,982 Personen. Davos-Sohatz-
alpbahn 7124 (1905 6843). Simplonbahn 38,500. Uetli-
bergbahn 16,971 (20,149).'

Winter-Fahrplan 1906/07. Das
Eisenbahndepartement erklärt seine Zustimmung zu der
Führung eines neuen Personenzuges Bern-Thun am
Morgen und Thun-Bern am Abend.

Der Giovi-Tunnelder Genua durch den ligu-rischen Appennin mit der lombardischen Ebene
verbindet, soll für den elektrischen Betrieb eingerichtet
werden, wovon eine starke Verkehrssteigeruug
erhofft wird.

Zollwesen. Die ßundesbahuverwaltung wurde
vom Bundesrat, resp. vom Eisenbahndepartement,
eingeladen, in Basel, Schaffhausen, Romanshorn,
Rorschach und St. Margrethen die Züge nicht vor
Beendigung der Zollbehandluug abzufertigen.

Italienische Musterordnung. In den 10
Betriebswochen, die seit der Eröffnung des Simplons
verflossen sind, haben die italienischen Staatsbahnen
ein einziges Mal einen Zug ohne bedeutende
Verspätung den Bundesbahnen in Domodossola
übergeben. Das Maximum der Verspätung war 1 Stunde
52 Minuten, der Durchschnitt 46 Minuten.

Zernez-Mals. Eine Bahnverbindung von Zernez
nach Schluderns oder Mals erstrebt ein Initiativkomitee,

das in der Hauptsache aus Oesterreichern
besteht. Es hat dem schweizer. Bundesrat bereits
ein Konzessionsgesuch eingereicht, worauf dieser
den Kleinen Rat Graubündens über seine Stellungnahme

zu der Sache befragte. Die bündnerische
Regierung antwortete dem Bundesrat, dass sie der
Konzessionieruug einer Schmalspurbahn Zernez-Ofen-
berg-Schluderns (event. Mals) unter der Bedingung
zustimme, dass der Jahresbetrieb und auch für die
Gemeinden Valcava und Cierfs Stationen vorzusehen
seien.

Das neue Bodenseekabel, daR dem internationalen
Telephondienst zwischen der Schweiz einerseits,

Württemberg und Bayern anderseits dienen
soll, ist 13V2 km lang und besteht aus 3 Stücken:
zwei Küstenkabeln, die mit einem starken ßleimautel,
mit einer Stahldraht- und zwei Eisendrahtarmaturen
versehen sind, und einem 121cm langen Tiefseekabel.
Dieses Tiefseekabel, das von der Firma Siemens &
Halske in Berlin geliefert worden ist, wurde in einem
Stück auf 7 Eisenbahnwagen von Berlin nach Fried-
riohshafen transportiert. Das Kabel hat einen Durchmesser

von 5 cm und besteht aus 7 Doppelleitungen
(Hin- und Rückleitung); jede Leitung ist aus 7

Kupferdrähten gebildet, von denen jeder einen Durchmesser

von etwa 0,6 mm hat. Die Isolation der
einzelnen Leitungen ist wie bei den neueren Telephonkabeln

durch Luft und Papier hergestellt, und zwar
sind die beiden Drähte jeder Doppelleitung und die
einzelnen Doppelleitungen unter sich in dieser Weise
isoliert. Das Ganze ist durch einen Bleimantel
wasserdicht geschlossen. Um den etwa 3 mm starken
Bleimantel zu versteifen und ihm auch an den tiefsten

Stellen des Sees genügend Widerstand gegen
den etwa 60 Atmosphären starken Widerdruck zu
geben, sollen noch besondere Vorkehrungen getroffen
worden sein, die Fabrikgeheimnis der Firma sind.
Die Legung des Kabels ist am 9. August vollzogen
worden.

V Frembenfrequenz. j
Baden. Anzahl der Kurgäste bis 12. Aug. 7215

409 mehr als die Woche vorher.
Lausanne. En s^jour dans les hötela de 1" et

2" rang de Lausanne-Ouchy du 26juilletau 2 aoüt:
Angleterre 629, Russie 682, France 1482, Suisse 283,
Allemagne 709, Am6rique612, Italie 263, Divers 612.
— Total 5162.

Davos. Amtl. Fremdenstat. 28. Juli bis 3. Aug.
Deutsohe 980, Engländer 175, Sohweizer 633, Franzosen

145, Holländer 87, Belgier 20, Russen und
Polen 204, Oesterreicher und Ungarn 145,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 78, Dänen,
Schweden, Norweger 28, Amerikaner 57, Angehörige
anderer Nationalitäten 46. Total 2498.

Er und seine — Mandoline. Ein originelles
Missverständnis ist nach dem „Leipz. Tgl." in dem
vogtländischen Badeorte Bobennoukirchen
vorgekommen. Ein unbeweibter Leipziger Professor
bestellte sein schon früher bewohntes Zimmer mit der
Bemerkung wieder, diesmal bringe er seine Mandoline

mit. Dort angekommen, fand er sein Zimmer
für zwei Personen eingerichtet und mit zwei Betten
belegt. Als er seine Wirtin empört darüber zur Rede
stellen wollte, fiel ihm diese mit der verwunderten
Frage ins Wort: „Nu, Harr Professor, wo is den
Ihnen Ihre liebe Frau?" Auf seine Versicherung,
er sei immer noch unbeweibt, entgegnete die Frau
in gekränktem Tone: „Wie schreib'n Se nu, Sie
wollten Ihnen Ihre Mandoline mietbringe — dacht
iech halt: 's wird sei Fraa sei!"

Vertragsbruch. — Rupture de contrat.
Jakob Roesch, Sekretär - Volontär, von

Zürich,
P Marguet, Hotel Viktoria, Beatenberg.

Albert Charle, Portier, aus Württemberg.
B. Haemig-Both, Hotel Bellarg, Grindehvald.

Hiezu eine Beilage.



Ein Bahnhof-Hotel, verhältnisseha her sofort unter günstigen Beding-
§ ungen mit vielen schönen Zimmern, Tanz-, Konzert- und Vereinssaal mit

neu eingerichtetem Theater. In diesem grossen Industrieorte ohne
Konkurrenz. Viele Versammlungen, im Winter beständig grosse Anlässe.

• Offerten unter Chiffre L 2754 an die Union-Reclame in Luzern. 1502

Garten-Möbel-!
2 Reparaturen 2
2 übernimmt bei billiger J
0 Berechnung 0
2 J. BOSSHARDT, Zurzach 2
2 (G 1811) (Aargau) 2923 2
••••••••••••••••••••••
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Baiel
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Inlirlakin
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Bd. Httil at d» tip» Torritat
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Sanat. Dr. Widmar a. Territat

Sanatorium Bd. Httil Lijiin

Splindidt Eiian-ios-Bains

Bd. Rutauranl Porto flno Kulm
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Kaufmännischer Ceitcr.
Melirjs'ihriger Verwalter eines grösseren Sanatoriums, 25

Betten, sprachkundig, lirmer Buchhalter, Ia. Arbeitskraft, sucht
ähnliches Engagement.

Offerten unter Chiffre H 304 R befördert die Expedition d. Bl.

Für Touristen und Militärs!
\ I rtl 1151 ~ Peler>nen, Gamaschen-Binden, Rucksäcke

Trinkflaschen, Trinkbecher etc.
Unentbehrlich für Touristen bei heisser Jahreszeit.

geht atnerik. Jtyatts-patentwäsche, Kragen und Manschetten.

H. Specker's Wwe., Zürich I
(2930) Kuttelgasse 1, mittlere Bahnhofstrasse. (j. 1848)

Piiiiit (IM tl sa In
(sans enfants), possedant hotel dans la montagne, 25 chambres,
parlant 2 langues, cherche direction petit hotel ou restaurant
pour la saison d'hiver. Pretentions träs modestes.

Adresser les offres sous chiffre H 269 R ä l'adm. du journ.

Battterraitt zu Verkaufen.
Iii allerschönster Lage der italienischen Riviera ist ein

grosses Bauterrain zu verkaufen.
Interessenten wollen Offerten unter Chiffre H76R an die

Exped. ds. Bl. senden.

Direktor gesucht
für Hotel I. Ranges

iii grosser Schweizerstadt.
Offerten gefl. sub Chiffre Z D 8079 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (ML2761) 1499

©
©

XI ist

1

I

Hotel- 2 Restaurant-

« «Buchführung« «
Amerihan. System Frisch.
I^ehre »meri kan i ache Buchführung

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Krfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
BUcher. Gehe nach auswärts. 302

H. Frisoh, Bücherexperte, ZfLrioh L

Kinderloses

Ehepaar
der vier Hauptsprachen mächtig, zur
Zeit ihr eigenes Geschäft führend,
sucht für Winter die

Leitung eines Hotels
zu übernehmen.

Offerten unter Ch ffre H 286 R an
die Exped. ds. Bl.

Techniker.
Ein mit allen Arbeiten der

Hoteltechnih, wie Beleuchtung,
Heizung, Maschinen aller

Art, Wasserversorgung et«;.,
vertrauter, ahademisch
gebildeter Mann sucht Engagement

in erstklassiges Haus
der Uiviera oder Südfrankreich.

Beste Referenzen zu
Diensten. Anfragen übermittelt

Ingen. Riebet, poste res-
tante Genöve. 287

Ein mit allen technischen u. hygien.
Einrichtungen der Neuzeit ausgestattetes,

erstklassiges Hotel ist zu
verkaufen. Dasselbe befindet sich in der
allerbesten Kurlage eines ersten
internationalen, mitteldeutschen Kurortes,
ist mit höchst modernem Komfort
ausgestattet und von besten Klientel
frequentiert. Lediglich familienverhältnissehalber

ist es preiswert an solventen,

im Umgang m t erster Kundschart
versierten Fachmann abzugeben. '

Offerten unter J 9057 an Haasen-
stein <fe Vogler, A.-G., Frankfurt

a. M. (H6.9057) 1498

Deutschschweizer, 26 Jahre alt, der
4 Haupt-prachen mächtig, in der
Reception sowie Kolonnensystem
vertraut, sucht Engagemfnt fürdenWinter.
Algier oder Aegypten vorgezogen. All-
fällige spätere Uebernahme des
Geschäftes.

Offerten unter Chiffre H 306 R an
die Exped. ds. Bl.

Zu verkaufen
kleineres bestrenomm'ertes

WV Hotel "WS
mit schönem Schattengarten in
verkehrsreichem Orte des Berner
Oberlandes. (ML2762) 2957

Auskunft erteilt: Brupbacher-
Grau, Zürich II.

personal-Offertc
Kurhaus Weissbad sucht für

Oberkellner,

tüchtigen Chef,

jungen Aide u. Pätissier
Winterstelle. Prima Referenzen. 310

FUreder's neueste gesetzl. geschützte

erlauben ein Spulcu der Messer in
siedend heissem Wasser bei grösstem
Schutze der Hefte. Wo nicht erhältlich

wende man sich direkt an den
alleinigen Fabrikanten

F. Füreder, Leysin (Schweiz).
Prospekte gratis nnd franko.

ARTHUR KRUPP ä,BERN DORF, Nieder-Oesterreich,

Schwerversilterte Bestecke n. Tafelgeräte für Hotel- n. Pnvatgetirancti

Rein-Rieket-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

Prels-Courättts gratis und trdnXo.

im Sommer selbständiger Leiter
eines grossen Hauses in Deutschland,

sucht für denWinter
ähnlichen Po-ten oder als Chef
de reception in gutem Hause in
der Schweiz, im Süden oder in
Italien. Gehaltsansprücke
bescheiden. Beste Referenzen.
Alter 32 Jahre, ledig. 1510

Offerten erbeten unter N 3108
an Haasenstein & Vogler A.-G.
Karlsruhe (Baden). (H6.3108)

fm Hotels Ii Foialtei!

Omnibus.
2 noch sehr gut erhaltene Hotel-

Omnibus, einer ä 20 Plätze, der andere
ä 12 Plätze, sehr billig zu
verkaufen. Auskunft durch Haasenstein

& Vogler, Chur. (HB2723J1496

Jtotcls und Pensionen
beziehen ihren Bedarf in

•II ||H

2956 vorteilhaft von der H4884Q,

Zuckermühle Rupperswil A.-G.
Muster und Preisliste zu Diensten.

; Kotcl-Vcrkanf
* San Ilemo.

Vorzügliches Familienhotel in schönster

Lage mit prächtiger Aussicht auf
Meer und Gebirge mit schattigem Garten,

guten Südzimmern, Zentralheizung,
elektr. Licht, Bäder etc., ist unter
günstigen Bedingangen zu verkaufen.

Offerten unter ZY7649 an Rudolf
Mosse, Zürich. (MK2601) 1483

Pensionsbesitzerin, energisch, tüchtig

und präsentahel, 5 Sprachen
beherrschend, ffrminKorrespondenz,
grosse, elegante Erscheinung,
sucht leitende Stellung im
Süden, am liebsten Riviera. Es wird
auf hohen Gehalt gesehen, da
grosse Leistungsfähigkeit.

Gefl. Offerten unter Chiffre L2802
an die Union Reclame in Luzern
zur Weiterbeförderung. (L2802)1508

Höhere Fachschule
2959 für (H6.9069)

Hotelangestellte.
Prosp. v. F. de Lacroix, Frankfuitmain.

A vendre
petit Hotel-pension sur la
Riviera, pres de San Remo. La meil-
leure station d'hiver et d'etA Bains
de mer. Bon rapport certain Conditions

avantageuses. Adresser les offres
sous Pc 3796 O ä Haasenstein &
Vogler, Lugano. (HL2746) 1500

Virlugti
Sie gratia

die «neu lalaiig
ca. 1000 pfastagr. WM-

diigtn Skr garantiert»

Uhren, Bold- &

Silber - Waren

E. Leicht-lHayer 8 CiL
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Winterkurse z. schnellster, praktischer Erlernung
der Fremdsprachen beginnen am 1. Okt. crt. Spezial-
Hauskurse für Hotelangestellte Pension inkl. Unterricht
Fr. 5.— per Tag. Garantie für tadelloses Schreiben und
Sprechen nach 3 Monaten. Erstes Internationales Sprachinstitut

Interlaken. — Meldungen baldigst an die Direktion:
A. NAGEL, Rrof. dipl., Interlaken/Matten. (L 2801) 2958

Directeur.
Hotelier d'un Etablissement tout Ier ordre.

250 lits, Lac des IV Cantons, cherche pour la
saison d'hiver direction d'un hotel dans le
midi ou en Egypte.

Adresser les offres sous Chiffre H 311 R ä
l'administration du journal.
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Fremdenpension mitRestaurant
und grossen Anlagen an wunderbar schöner Lage am Bodensee
an iüchtigen, kautionsfähigen Wirt ev. Damen zu verpachten.
Offerten mit Empfehlungen sub Chiffre Z 4359 Z an Haasenstein

& Vogler, Zürich. (H L 2744) 1501

Riviera.
Bekannter Hotelfachmann mit über 130,000 Fr. Kapital

sucht I. Rg. Hotel im Süden zu kaufen.
Gefl. Offerten rentabler Objekte unter Chiffre H 2756 R

an die Exped. ds. Bl. 1503

Eau de Contrexeville.
Source du Docteur J. Thiöry.

La plus forte, la plus active et la moins chöre.

Döpöt d'eau fraiche aux Verrieres.

Champagne franpais de Ier ordre. Maison
Dalizon fils, fondöe en 1856.

Grands vins de Bourgogne, Marc de Bourgogne
et fine Champagne. 02057)

Repräsentant pour la Suisse M.Eug. Savoie, Verrieres-Neuchätel.

Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Pensionspreis 1300 Fr. jährlich. (324) Gegründet 1859.



Der beste, billige, höchst sobnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Pest-Route

unter belgischer

Stutmrwiltung

mit drei Schnelldiensten täglich. Durchgehende Wagen auch III. Kl.
Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstattung. — Einer
dieser Dampfer ist die berühmte ..Prinzessin Elisabeth", das erste
Turbinen-Paketboot, das auf dem europäischen Kontinent gebaut
wurde. Dieser Dampfer hat den Weltrekord der Paketboote mit

t 24 Knoten (bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefalirt in nur 9 Stunden 40 Min.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURG in 15 Stunden; von BASEL in 17 Stunden.

DURCHGEHENDE iOSTENDE—BASEL 11. OSTENDE-SALZBURG iib. Strassburg, Stuttgart.
WAGEN IOSTENDE—SALZBURGu. TENDE-WIEN iib Basel,Zürich, Ariberg.

Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alte den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt.

Geranee, Direktion
eventuell eines zu lancierenden Hotel-Unternehmens
(Wintersaison) sucht erprobter, seriöser Fachmann, Schweizer,
der diesbezüglich nachweisbare Erfolge aufzuweisen hat und
Leiter eines erstklassigen Sommer-Etablissements ist, disponibel
Oktober bis Mai, auch Vertrauensposten event, mit Beteiligung

oder Pacht eines nachweisbar lebensfähigen Objektes
gewünscht.

Offerten unter Chiffre H143R an die Exped. ds. BI.

Roquefort-Gamin „Societe"
Die echte Portionen-Packung.

Erhältlich bei:

E. Christen, Comestibles, Basel.
Ludwig & Gaffner, Comestibles, Bern.
Franz Fassbind, Comestibles, Brunnen.
Uehlinger & Seinet, Comestibles, Luzern.

Kellner- und Saaltöchter=
iciiuflie, mit Gummi-Sohlen n. Absätzen.

Geräuschloses Gehen, Ausgleiten unmöglich.
Ferner Gummi-Sohlen und Absätze zum Anbringen auf Lederschuhe.

Gummiwaren-Fabrik H. Speker's Wwe.
Zürich, Mittl. Bahuhofstr., Kuttelgasse 19.

A uswah Isen düngen zu Diensten. 2926 (J 1846)

Junger energischer, mit bebten Referenzen
versehener Fachmann sucht für den

Winter die

DIREKTION
eines erstklassigen Hotels zu übernehmen;
eventl. Jahresstellung-.

(eil. Offerten unter H 308 R an die
Expedition dieses Rlattes.

qf^ Export - Fabrikation - Import

G. Hürlimann & Söhne
Luzern — Mailand

315

Schutzmarke.

Vorteilhafte Bezugsquelle für

Eminentlialer-. Sbrinz- und Panankäse

Bauplatz
Engelberg.
In dein weltbekannten Sommer- und mit

Frfolg angefangenen Winterkurort ist verhalt
nisschalher ein wuuderscliöner, jsonnig

gelegener, für ein mittleres Hotel geeigneter
Bauplatz zu verkaufen. Derselbe hat Wasser,
zwei verschiedene Zufalirtsstrassenrechte u.
liegt 5 Minuten vom Bahnhof. Bei einem
tüchtigen, solventen Hotelier oder bei einer
Aktien-Gesellschaft würde sieh jetziger
Besitzer event, beteiligen.

Offerteu unter Chiffre H305R au die Exp.

£ Vins fins de Neuehätel
SAMUEL CHATEHAY

• Propriitaire ä Neuehätel 232

• SEPT MEDAILL.ES D'OR ET D'ARGENT
•o Expositions unlTeiselles. internationales et nationales
g MEMBRE DU SYNDICAT XEUCHATEL0I6 DES ENCAVEURS
— CRÄND PRIX COLLECTIF PARIS 1900
§ Marque des hotels de premier ordre
-5 D6p6t ä Paris: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs

• DApÖt ä Londres: J. & R. Mc Cracken. 38 Queen Street City EC.

9. Stamm-Maurer
BERN

liefert die vorteilhaftesten

gerösteten
und rohen Kaffee.

Muster und Preislisten
zu Diensten. 253

*
1
-J

1

|

Geld Verloren
hat jedermann, der Ratten, Mäuse,
Schwabenkäfer etc. zn vertilgen
wünscht nnd nicht zuerst die
berühmten Präparate von Giftmaueer
Hunziker in Ölten braucht. Portion
(genügend für 2—3 stock. Wohnhaus)
Fr. 3.50, Schwabenkäfergift Pfund
Fr. 3.50. Allein ächt durch G-.

Widmer-Trüb, Ölten (bitte genau auf
die Firma zu achten).

'

Auf Wunsch wird das Legen des
Giftes mit Garantie bei billigster
Berechnung besorgt. (J2178) 2935

Die

Champagner-Kellerei
2917 A..-G. (G 1531)

Biel (Schweiz)

empfiehlt

ihre anerkannt
vorzüglichen und

preiswürdigen Marken

Champagne Etoile

und

Champagne Etoile
(HAMPlGltnl

J Extra Guvee.

Wanzolin tötet alle

Hanzen
mit Brut unter Garantie radikal.
20jähriger Erfolg. Weder Schwefel,
Gas noch Pulver. Proheflaschen ä 1.20,

2.—, 3.—, Liter 5.— franko.
2932 Diskret von (G1813)

Äpotli.JJ«ischtti3titi,f(äftls.

Koch-Patissier, 1494
geschäftskundig, Mitte der 30er Jahre,
ledig, wünscht passenden Vertrauensposten

oder Filiale zu übernehmen, ev.
sich mit Dame oder Herrn zn beteiligen.
Offerten sub Chiffre 0514Lz an Orell'
Füssli, Annoncen, Luzern. FB2703

Wilb. Bantnanti
2938 Rolladenfabrik <J2i48)

HORGEN (Schweiz)

verschied. Modelle.

DEPOSÖ

Verlangen Sie Prospekte!

Hotel-Maschinist,
27 Jahre alt, militärfrei, gelernter
Mechaniker und Elektriker, geprüfter
Heiztr und Maschinist, in Dampf-,
Sauggas- und elektr. Anlagen,
Eismaschinen, Aufzügen etc. durchaus
bewandert, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Stelle als 1.Maschinist.
Es wird nur auf ganz selbständige
Stelle (Jahresstelle) in Haus I. Ranges
mit grösserer maschineller Anlage
reflektiert. Kaution kann event, geleistet
werden. Verlangtes Salär 150 Fr. monatlich

b i freier Station. Offerten unter
Chiffre H295R an die Exped. ds. Bl.

Amerikan. Möbelpolitur
dient zur Auffrischung und Erhaltung
aller Möbel und gibt d.nselben durch
hohen Glanz ein hübsches, elegantes
Aussehen. Echt in Flacons ä 80 Cts. hei
J. Hug, Droguerie, Gossau. (K2440)2950

Zt. eseklimann, neuen
zllöllcl-Fabrik bei Zürich

Sc/i/afzimmer-^yMöbe/für J(o te/hedarf.
Xlndedingte Sarantie gegen S/ieissen {Zentralleizum/enj.

Zeichnungen, Ufo/zrnaster, blrcise, umgellend. (E946) 29. >2

- REFERENZEN.
)<linik Prof. Dr. Kocher, Bern.
Qrand Riotel Jerrasse, Engelberg.
Grand (dotel Cattani, Engelberg.
(dotels Berthod, Chäteau-d'Oex.
Hotel International, Lugano.
Cresta Palace, Celerina.
üotel Eden, /Aontreux.
Palace Hotel, Pontresina.

)<urhaus Grimmialp.
Kurhaus Walzenhausen.
Kurhaus Heinrichsbad.
Hotel Brünig, Me'ringen.
Grand Protei Kandersteg.
Hotel £den, Weggis.
Hotel Schloss jtertenstein.
Schweizerhof, Pontresina.

Palace Hotel, Montreux.
Grand jtotel St. /Aoritz.
Touring Hotel, Genf.
Savoy Hotel, Interlaken.
Hotel Margna, Sils.
Hotel Simplon, Zürich.
Qrand Protei Bergün,
Rotel Steffani, St. Moritz.

NIZZA HOTEL DE BERNE
— beim Bahnhof.

—-st— lOO Betten, —g—
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bnlmliof.

Feine KQche. Zimmer von Fr. 2.50 an. flepäcktransport frei.

V* Deutsoh sprechender Portier am Bahnhof. ~W
H. Morlock, Besitzer

auch Besitzer vom Höfel de Suöde (früher Roubion) und vom Terminus-Hotel.
l

rBEHA'S HOTEL
ET DE LA PAIX

iu o G: ä in; o.,
Dans le quartier ouest de Lugano, au centre du mouvement des etrangers; vis-ä-vis des

bateaux a vapeur et de la station du tramway Lugano-Paradiso-San Salvatore. Situation

tranquille et exempte de poussiere. Entoure d'un süperbe jardin particular. Tout le contort
moderne (ascenseur, lumiere electrique, chauffage central, bains, grand hall, bibliotheque).

L'HOTEL BEHA ne comprend que des chambres en fagade.

Direction personnelle du proprietaire Alex, lißlui
precedemment Hotel du Pare.

dc—yn

Hotelbesitzer und Alle,
die gut schlafen wollen,

kaufet keine altmodische, gepolsterte, staubfangende Federmatratzen, sondern verlanget überall

Jtuctiser's
Gcsttndbcits-

jWatratz«#,
die zugleich sehr elastisch, elegant und unverwüstlich sind.

NB. Nicht zu verwechseln mit den vielgepriesenen sog. Paradiesfabrikaten. In den Möbelhandlungen getl. ausdrück¬

lich obige Schutzmarke verlangen, wo nicht erhältlich, direkt in der Matratzcniabrik G. ItucliNer,
Zürich IV (Kronenstrasse 40). (K2534) 2952

+ Patent No. 27137.
(.12-217) 2942
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Beilage zu Ho. 33 18 August
Aoüt 1906.

Oer

Supplement au Ho. 33
de u

cbwmer Hotel-Revue» Rwuc Luisse <k$ Hötels.
—

Pro memoria.
m. m

Wir erlauben uns hiemit, die Herren
Mitglieder an die Mitte Juni an sie gesandten

statistischen Fragebogen zu erinnern und
ersuchen um baldmöglichste Rücksendung
derselben. Dan Zentralbureau.

Nous nous permettons de rappeler ä MM.

les societaires, les questionaires pour la sta-

tistique qui leur ont 616 expedies ä mi-juin et

nous les prions de bien vouloir les retourner
le plus töt possible. he Bureau central.

Le droit d'hypotheque
sur le

mobilier d'hötel.*3
(Suite.)

Les Droits cantonaux, dont il nous reste ä

parier, fönt sans contredit partie des droits qui
ne permettent d'hypothöquer le mobilier d'hötel

que comme partie integrante par contrat. Ii
nous faut citer avant tout, le Droit de Bäle-
Campagne, dans sa loi du 16 octobre 1882.
Voici les termes dans lesquels on parle des

parties integrantes par contrat: „Par contrat, on

sera libre de traiter encore d'autres choses

mobiles, comme partie integrante, pourvu
qu'elles soient necessaires ä l'exploitation et
l'administration rationnelles de l'immeuble en

question et ne soient pas destinees ä l'usage
personnel du proprietaire ou de son menage,
et qu'elles ne soient pas destinees ä la vente.
Ne peuvent etre cönsiderees comme partie
integrante, les choses destinöes ä la consommation,
telles que matiöres brutes, denrees alimentaires,
ainsi que les marchandises et articles en
fabrication."

En vertu de ces deux lois, il est possible
d'hypothequer avec l'immeuble, des choses qui
peuvent ötre cönsiderees comme partie integrante
et cette hypothöque sera soumise aux mömes
röglements que l'hypotheque de l'immeuble,
sans renvoi en possession.

En vortu de ces reglements, l'on peut ad-
mettre que le mobilier de tous les hotels, ainsi
que des hotels garnis, peut etre hypotheque
comme partie integrante de l'immeuble de l'hötel.

La redaction des deux lois bäloises repond
matöriellement ä un projet de loi que les dele-
guös des cantons de Berne, de Zurich, de Bäle-
Ville, de B:\le-Campagne et d'Argovie avaient
ölabore, pour fixer des reglements communs
sur ce qui est partie integrante d'un immeuble
et sur ce qui peut ötre traite comme teile.**
Elle en differe en döfinissant plus exactement
le rapport existant entre la partie integrante et
l'administration. Elle cite par exemple comme
necessaire pour l'administration de la chose

principale „dans un train de campagne, les
provisions de tuiles, de planches, de cordes, etc."
qui peuvent eventuellement 6tre lä, et les
installations, les ustensiles qui sont necessaires ä

l'exploitation d'une fabrique, d'un moulin ou
d'un autre ötablissement de ce genre et enfin le
mobilier, les tonneaux dans la cave, le couvert,
les lits et d'autres objets necessaires ä l'exploitation

d'un hötel, d'un Kurhaus ou d'une
pension.

Dans le canton de Zurich, l'on a presente
au peuple l'avant-projet d'une loi qui, en
substance, contenait les reglements de l'avant-
projet de la conference, permettant aux
Interesses de fixer par contrat, si des choses
mobiles devaient ötre cönsiderees comme partie
integrante. Pour le reste, l'avant-projet conser-
vait les dispositions du Code civil prive (de
Bluntschli) alors en vigueur.

Mais l'avant-projet fut rejete dans la vota-
tion populaire du 28 novembre 1882 par
26,391 voix contre 24,029 voix.

Le Code civil privö revisö, actuellement en
vigueur, contient en grande partie ces mömes
disposition, mais dans une redaction plus precise

et moins elastique.
L'avant-projet du professeur Schneider

parait avoir en une grande influence sur les
reglements actuels. Quant ä ce qui concerne la
maniere de traiter le mobilier d'hötel comme
partie integrante, l'on ne peut prouver qu'elle
ait etö inspiröe par l'avant-projet Schneider, et

*) Tire de la thöse inaugurate, prösentöe pour
l'obtention du grade de dooteur, ä la faoultö de droit
de l'Universitö de Zurich, pir M. Ernest Blister de
Winterthour en 1906.

**) Un projet de M. le professeur Schneider, prö-
sonte il cette commission rangeait le mobilier, le
couvert, les lits, tous les objets necessaires ä
l'exploitation d'un hötel, d'un Kurhaus ou d'une pension,
les installations pour bains, dans la catögorie des
choses mobiles qui peuvent ötre considöröes comme
partie intögrante. Un avant-projet de M. le professeur
Zeerleder rangeait le mobilier, l'argenterie, le linge,
ainsi quo tout les objets servant i\ meubler les piöces
d'une maison dans la categorie integrante propre-
ment dite (et non-seulement partie intögrante par
contrat), et ceci pour tous les biUiments qui ont
ötö montös pour l'exploitation d'une aubergo avec
droit de logement.

en consequence on ne peut se baser sur le

projet pour interpreter les reglements actuels.
Ainsi, selon l'auteur, le linge, le couvert,

etc. ne peuvent etre comptes dans ce que l'on
entend par l'expression „les meubles". Ce
serait autre chose si la loi employait le mot
mobilier au lieu de l'expression „meubles".

Pour pouvoir considerer le linge, etc. comme
partie integrante, l'on a dit que la tournure de

phrase „et autres etablissements de ce genrea
comprenait l'hötel, que le linge et le couvert
devraient etre consideres comme objets destines
au service de l'exploitation. Cette interpretation
a ete sanctionnee par arrete de la Cour d'appel
du 3 juin 1899. Cependant avec raison la Cour
de cassation n'admit pas cette interpretation
dans son jugement du 16 septembre 1899. Elle
le motiva de la maniere suivante:

II est peu probable que le legislateur ait
redige son texte de loi d'une fa?on aussi mala-
droite. Un alinea etant reserve specialement
aux hotels, il ne se peut pas que dans un
autre alinea, oil il est question d'objets mobiles
faisant partie d'immeubles indiques specialement,
les hotels ne soient pas nommes, mais doivent
etre compris dans „les autres etablissements de
ce genre". Dans le doute, abtiens-toi. II
aurait ete, au contraire, tout indique de rediger
ainsi: Pour les hotels, outre les installations
et les outils, les meubles necessaires ä l'exploitation."

Enfin l'assimilation des ustensiles de
toilette, de la vaisselle, des couverts, des tonneaux,
etc. ä l'expression accessoires et outils est
contraire ä l'acceptation ordinaire du mot et du
sens qu'on y attache.

Si au reel point de vue juridique, l'interpreta^
tion de la Cour de cessation peut etre admise, ce
n'est cependant pas lä la vraie solution de la
question. Car, des couteaux, des plats et
autres objets de ce genre portant le chiffre de
l'hötel peuvent ötre en correlation si etroite
avec le bätiment de l'hötel, qu'on peut les
considerer comme partie integrante, au meme titre
que des meubles proprement dit, par exemple
des chaises, des tables et des pendules.

Quant ä la definition du mot hotel, elle a
ete donnee par la premiere Cour d'appel, le
3 juin 1902, d'accord avec le jugement de la
Cour supreme entiere du 13 avril 1889. Selon
cette derniere, il faut classer parmi les hotels,
les etablissements dont les tenanciers ont le
droit d'exercer toutes les branches d'une au-
berge. C'est pourquoi la decision du tribunal
qui avait considere le mobilier d'un hotel garni
comme parlie integrante du bätiment fut
annulee.

Pour beaucoup d'hötels garnis, ce droit
aurait cerlainement sa raison d'etre. II y a
cependant des cas, oil au point de vue econo-
mique, le mobilier d'un etablissement de ce

genre parait etre en aussi etroite ou meme
plus etroite correlation que dans bien des
„hotels". Dans ce cas, l'on peut se demander
si, en tenant davantage compte de l'esprit que
de la lettre du Code civil prive, l'on ne pour-
rait pas considerer le mobilier en question
comme partie integrante. II est vrai que si
l'on veut tenir compte des circonstances
speciales de chaque cas, l'on risque de creer une
incertitude au point de vue juridique et c'est
pourquoi l'interpretation des tribunaux cites
plus haut est preferable. II faut, il est vrai,
avouer que dans ce cas, la loi ne lient pas
suffisamment compte des circonstances.

Le Code civil revise soleurois du 26 fevrier
1891 a le plus d'analogie avec ce reglement.
Apres avoir defini ce qui est partie integrante,.
il dit:

„Dans un bätiment destine ä l'exploitation
d'une auberge, d'un restaurant ou d'un hotel,
peuvent etre consideres comme partie integrante
tous les objets destines au service permanent
d'une exploitation de ce genre comme: les lits,
les bancs, les chaises, les armoires, les sophas,
les dressoirs, les glances, etc. faisant partie de
l'ameublement des salons, salles ä manger et
chambres ä coucher, ainsi que les tonneaux de
chantier qui se trouvent ä la cave, mais non le
linge, la vaisselle et la batterie de cuisine."

Ces choses ne sont partie integrante que si
l'autorite competente a dresse un inventaire
dans lequel les objets sont designes de maniere,
ä ce que leur identite puisse etre reconnue.

Le Code civil soleurois n'autorise en general
de considerer comme partie integrante que les
objets mobiles que le Code civil prive zurichois
desige sous le nom de meubles.

(La suite au procliain numero.)

De la glace
et des moyens de refrigeration.

Par le Dr. Franz Kittler.
(Keiiroiluction interdite).

II ne serait pas ä desirer que les mois d'ete
de cette annee fussent plus chauds qu'ils ne sont,
cela ne serait pas precisement une chose rejouis-
sante, car l'hiver ayant ete plutöt doux, la glace
a ete peu abondante. Certains pessimistes re-
gardent par consequent avec une grande defiance
chaque elevation du barometre, chaque jour de
chaleur se traduit en effet pour eux par une
augmentation sensible de depenses, vu le prix

eleve de la glace et l'emploi indispensable de
celle-ci pendant les fortes chaleurs; c'est avec
degoüt que l'imagination se represente les bois-
sons tiedes. et leur accompagnement peu agrea-
ble pendant une saison d'ete chaude et durant
laquelle la glace ferait defaut.

A premiere vue, la chose parait tres grave,
et cependant elle ne Test pas autant que pour-
rait le faire croire une examen superficiel, car
si d'une part la provision de glace est petite
cet ete, il y a cependant des moyens de con-
server la glace assez longtemps par un traite-
ment approprie, et d'autre part il existe certains
moyens artificiels de la produire. Qu'il nous
soit permis de rappeler ä ce propos que c'est
ä un de nos compatriotes, le professeur genevois

Raoul Pictet, qu'on doit la decouverte il
y, a quelques annees du moyen de faire de la
glace artificielle et de liquefier les gaz.

Dans les grandes villes, on peut trouver
facilement de la glace artificielle," cependant,
elle rencontre tres souvent un obstacle dans
l'emploi journalier, parce qu'elle est de quelques

centimes plus chere que la glace naturelle.

Cette augmentation de prix n'est cependant

qu'apparente, car s'il faut employer un
seau un peu plus grand on remarquera au bout
de peu de temps, que la glace-artificielle dure
plus longtemps que la glace naturelle et qu'il
s'y ajoute un autre avantage, en ce qu'elle est
plus pure et par consequent plus saine. La
plus grande duree de la glace artificielle pro-
vient de ce qu'elle se congele plus facilement
que la glace ordinaire. Comme on le sait, la
congelation de l'eau se produit ä zero degres,
par contre les solutions de sels se congelent ä

une temperature plus basse. Or on ajoute tres
,frequemment ä l'eau destinee ä produire de la
glace artificielle une petite quantite de sei, afin
precisement de produire la congelation ä une
temperature plus basse et eviter que la.glace
ne fonde trop facilement. L'adjonction de sei
s'emploie surtout pour la glace qui n'est pas
destinee ä etre consommöe, mais qui serf dans
les glacieres, les garde-manger, les brasseries,
les abattoirs, etc., etc. La glace artificielle
destinee ä la consommation est fabriquee la
plupart du temps avec de l'eau pure provenant
d'une machine hydraulique et sans qu'on n'y
ajoute rien. Toutefois on la laisse se former
dans des recipients metalliques qui sont sus-
pendus dans des solutions de sels, si bien que
la congelation se produit egalement a une
temperature assez basse, et que cette temperature
se maintient assez longtemps. Le fait qu'elle
est fabriquee avec de l'eau provenant des con-
duites d'eau, lui donne une grande valeur hy-
gienique.

Si l'on considere un morceau de glace
artificielle, on remarquera qu'il a une apparence
claire et transparente, mais qu'il s'y trouve
parcontre une bulle, terne et opaque. De re-
centes experiences ont prouve que les parties
exterieures de la glace artificielle sont com-
pletement exemptes de bacteries, celles-ci se
Concentrant pendant la congelation dans la
couche interieure, ou etant absorbees par la
pression de l'air. Les gonflements qu'on voit
dans la partie centrale de la glace sont formes
par l'air qui se porte en petites bulles dans
les parties restees liquides, et cela de la partie
exterieure ä la partie interieure, et ces bulles
finalement se congelent ä leur tour. Si les
bacteries de la partie centrale ne sont que peu
nombreuses, l'eau employee pour la fabrication
de la glace artificielle etant de l'eau potable, il
faudrait neanmoins n'utiliser que les parties
exterieures du morceau de glace, lorsqu'on
melange celle-ci ä une boisson, et n'employer la
partie centrale que pour les glacieres et autres
refrigerants.

Souvent, la glace est laissee ä l'air avant
d'etre mise dans la glaciere. Inutile de dire
que cette maniere de faire est peu raisonnable,
cependant il pourra etre utile d'ajouter que
l'humidite provoque rapidement la fönte. II est
bon de noter une fois pour toutes qu'il faut
mettre le plus possible la glace au sec; dans
la glaciere il ne faut pas la laisser dans l'eau
fondue, mais bien s'arranger ä laisser ecouler
Ou egoutter l'eau. L'eau est, comme l'on sait,
plus chaude que la glace et se rechauffe pro-
portionnellement plus vite, il est par consequent
peu pratique de chauffer la glace de faoon ä la
faire fondre plus rapidement. Un autre fait
que l'on perd ties souvent de vue, est que la
glace fond d'autant plus rapidement, que sa
surface en contact avec l'air est plus grande.
Ainsi de petits morceaux de glace contenus
dans un seau, offrent additionnes une plus
grande surface exposee ä l'air, et les morceaux
fondent tres rapidement. II faut done chercher
ä obtenir au moment de la livraison, un seul
bloc aussi gros que possible.

Un bon moyen de conserver la glace con-
siste ä entourer le recipient de quelque chose
de sec, qui empeche la chaleur de penetrer.
Dans ce but on peut utiliser toutes les etoffes
de laine en general, de meme que la laine de
bois, les morceaux de liege, qu'on fixe au
moyen de clous, les dechets de soie et meme
des feuilles de papier ou de carton peuvent
etre employes avec avantage. Si l'on entoure
le recipient tout entier d'une sembläble couver-
ture, qu'il est facile de confectionner, la glace
pourra se conserver tres longtemps.

Une habitude qui se congoit de soi-meme,
et qu'on oublie tres souvent de prendre, con-
siste ä ne jamais laisser les portes de la
glaciere plus longtemps ouvertes que cela n'est
absolument necessaire, car il n'y entre que de
l'air chaud, lequel absorbe la fraicheur qui s'y
trouve et fait fondre rapidement la glace.

Dans le cas oil l'on n'aurait pas de glaciere
ä sa disposition, on peut facilement creer un
garde-manger rafraichissant en mettant la glace
et les aliments ä conserver dans une caisse
que l'on enveloppe completement de paille, ou
en les mettant directement dans la paille. On
a conserve des mets de cette maniere pendant
des semaines, et on les a maintenus frais, sans
grande depense. II est bon de ne pas mettre
la viande ou tel autre produit directement sur
la glace, mais de les separer par une couche
intermediaire et impermeable de fer-blanc ou
de quelque chose de similaire, ou de bien en-
velopper la viande dans du parchemin. Si la
couche de paille qui entoure la caisse est
suffisamment epaisse et suffisamment etendue, de
fagon que la chaleur ne puisse pas penetrer
jusqu'ä la caisse, la glace ne fond pas, la
plupart du temps. Veux-t-on faire mieux encore,
on installera dans la caisse un tuyau d'ecoule-
ment de la glace fondue. Cette maniere de
faire peut surtout s'employer dans les petites
villes et les localites oü il y a certaines difli-
cultes ä se procurer de la glace. •

Yeux-t-on obtenir rapidement une temperature
tres basse, par exemple pour faire une

glace ou refroidir un punch, on emploiera de
preference ä la glace ordinaire, qui ne rafraichit
que lentement, un melange. II en existe plu-
sieurs, toutefois peu s'adaptent ä l'usage do-
mestique. Parmi ceux qu'on peut rapidement
fabriquer et. employer sans danger, nous re-
commandons les suivants: Une partie de sei
de cuisine et trois parties de glace produisent
une diminution de temperature de 81 degres
Celsius, e'est-a-dire un rafraichissement extra-
ordinairement fort. Toutefois cette temperature
n'est atteinte que si l'on tient compte exactement

de la proportion du melange. Lorsqu'on
n'a pas de glace, on se tire d'affaire en dis-
solvant une partie de sei ammoniaque (qu'il ne
faut pas confondre avec l'ammoniaque) dans
trois parties d'eau. La temperature s'abaisse
alors de 19 degres. Un melange forme d'une
partie d'acide nitrique et de son poids d'eau
est encore plus efficace. Si l'on place un
recipient rempli d'eau dans un tel melange, l'eau
se transforme rapidement en glace et l'on peut
ainsi se preparer facilement ä peu de frais de
petites quantites de glace; en effet les produits
indiques ci-dessus, soit le sei ammoniaque et
l'acide nitrique peuvent etre obtenus ä nouveau
de la maniere la plus simple et la plus
commode et servir ä nouveau de frigorifiques ou
preparation de glace. Dans ce but, il faut
simplement placer la solution au soleil ou sur
le foyer. L'eau s'evapore alors, les sels se pre-
cipitent et peuvent, aussitöt qu'ils sont sees,
etre utilises ä nouveau.

Ces methodes ne s'emploient cependant que
pour de petites quantites et comme on a
souvent besoin de grosses quantites de glace, sans
pouvoir se les procurer, les techniciens se sont
appliques a trouver un moyen de refrigerer,
qui nous permette de maintenir constamment
ä l'etat frais un certain cube d'air. Ainsi le
Prof. Linde qui s'est occupe specialement de
frigoriferes et qui le premier a forme en
grand, de l'air liquide, indique un moyen simple
et facile de creer de l'air frais dans un appar-
tement. L'appareil qu'il a construit est mü
par l'electricite, de sorte qu'il est necessaire
qu'il y ait un courant electrique ä portee de
l'endroit oü on veut l'installer. II consiste en
un petit moteur ölectrique, qui actionne une
double pompe. Cette pompe aspire d'un cote
un liquide facilement volatil, tel que de
l'ammoniaque et de l'acide carbonique et les
condense de nouveau de l'autre cote. Par Inspiration

il se produit une rapide evaporation,
laquelle produit du froid. Les tuyaux au tra-
vers desquels a lieu l'aspiration, et qui sont
par consequent traverses par les vapeurs liquides,
sont places dans les chambres qu'on veut ra-
fraichir, si bien que l'air qui s'y trouve est
fortement refroidi. On n'a rien d'autre ä faire
que de laisser marcher le moteur electrique,
et l'on a ainsi jour et nuit une chambre fraiche.
Les depenses ne sont pas elevees, car le liquide
vaporise par l'un des cötes de la pompe, est
de nouveau condense par l'autre cöte, de sorte
qu'avec la meme matiere premiere le fonction-
nement peut se faire longtemps.

Ainsi qu'on le voit, la science technique a
reussi ä nous mettre ä l'abri des variations de
temperature, meme pendant l'ete le plus chaud,
et nous a mis en outre en etat d'obvier, et cela
par des moyens relativement simples, aux incon-
venients resultant d'un hiver pauvre en glace,
comme le fut le dernier.

AVIS.
Avant que vous achetez en Suisse ou & l'Etranger

un Hötel, Pension, etc., ne manquez pas de demander
k l'Hotels-Office ä Genäve des renseignements sur le
rendement possible, la situation, 1 avenir et l'esti-
mation de la valeur röelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hötels-Office, dirigö par un groupe d'hö-
teliers bien cqnnus, a le principe de seconder et
oonseiller les aoheteurs moms expdrimentds.
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Spezialhaus für feine Weine
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Bordeaux, Burgunder, Rhein- und Moselweine,
Veltliner, Asti und Chianti, Waadtländer,

Walliser, Neuenburger und Tiroler etc.
Lieferant erster Hotels etc.

2943 Abgabe im Pass und Flaschen. FK2273

Es werden nur auserlesene, preiswUrdige Weine erster Produzenten zum

Versand gebracht — Preislisten zu Diensten.

1/Ui^rvWfxTvy.l Spezialassortiments in Kisten von 12 Fl. an.

Direktor-Gerant
(eventuell Chef de reception in ganz grosses Haus).

Ein in allen Branchen des Hotelwesens erfahrener und
energischer Mann sucht Stellung als Direktor für den Winter
oder Jahrestellung. Eintritt ersten November oder noch früher.
Prima Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 322 R* an'die Exped. ds. Bl.

Iii im ml. zu lain gas

Hotel-Pension
an einem Winterkurort von Hotelier mit Sommergeschäft.

Offerten unter Chiffre H274R an die Exped. ds. Bl.

Personal-Offerte.
Für die 5—6 Wintermonate sucht der gegenwärtige Prinzipal folgende

Angestellte zu plazieren, sei es als Aushilfe oder für die ganze Saison:

Eine sehr gewandte Tochter, deutsch, französisch und englisch
sprechend, als Gouvernante d'Offlce, de Lingerie od. Cuisine.

Einen zweiten Sekretär, 4sprachig, mit kaufm. Bildung, sehr
zuverlässig, erst eine Saison im Hotelgeschäft, serviert auch Table d'höte.

Zwei Zimmermädchen, deutsch, französisch und englisch
sprechend, für kürzere Wintersaison, prima Angestellte.

Ein Casserolier, Schweizer, sorgfältiger, guter Arbeiter.

Ein sehr guter Liftmann, deutsch, französisch und englisch.
Offerten unter Chiffre H 312 R an die Exped. ds. Bl.

Für einen deutschen Kaufmann, 26 Jahre alt, strebsam,
repräsentationsfähige Erscheinung, mit guten Umgangsformen,
seit 2 Jahren in Sanatorium und Hotel tätig, wünsche zur
weiteren Ausbildung wegen späterer Uebernahme eines eigenen

(Sanatorium) eine inception - Uolontär Steile
in einem erstklassigen Hotel für die Wintersaison. 271

Gefl. Offerten an Hotel National, Fürth i. Bayern.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 305

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger«Wursch, Bes.

Direktor ey. Oberkellner. Bewährter Fachmann, Schwei¬

zer, 33 Jahre alt, 4 Sprachen,
seit 2 Jahren Leiter des grössten u. feinsten Aktienhotels eines
holl. Nordseebades, sucht für sich allein oder in Gemeinschaft
mit seiner ebenfalls tüchtigen und sprachkundigen Gattin Stellung
nach dem Süden oder analogen Jahresposten nach der Schweiz.
Disponibel 15. September. Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre H272R an die Exped. ds. Bl.

oder Chef de reception für nächste Wintersaison. Kaulion
kann geleistet werden.

Offerten unter Chiffre H294R an die Exped. ds. Bl.

Hötelier, Suisse, 35 ans, (marie avec femme du
metier, parlant les 3 langues), dirigeant actuellemenl un
hötel de 60 lits ä la montagne, cherche pour l'hiver
prochain en Suisse ou dans le midi un hotel ä louer
ou une place de directeur, meme dans une affaire öü il
pourrait occuper le poste de chef de cuisine en meme
temps. Pretentions moderees, entier devouement assure
et bonnes references ä disposition. Adresser les öftres
sous chiffre H279R ä l'administration du journal.

Routinierter Fachmann, gesetzten Alters, 4 Sprachen, flotter
Korrespondent, mit eigenem Geschäft, wünscht für die Winter-
monate Engagement, vorzugsweise als

Beste Referenzen.
Offerten unter Chiffre H 290 R an die Exped. ds. Bl.

Direktor, eVcnt. Direktor - Chef de reception,
gegenwärtig in gleicher Stellung in einem der ersten Hotels
des Berner Oberlandes, sucht Stellung für kommenden
Winter. Prima Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre H 288 R an die Exp. ds. Bl.

MAISON FONDEE EN 18».

BOUVIER FRERES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
Se trouve dans tous les bons hötel suisses

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSEUE PARIS 1900.

Pour eommercants.
Dans station d'etrangers de 1er ordre Aux Plans sur

Bex ä vendre propriete des mieux situees, comprenant 1 grand
chalet pour pension d'etrangers et 1 contigu pour
magasin avec terrain attenant. Affaire assuree. 262

S'adresser sous J. V. 774 poste-restante ä Bex (Vaud).

Zu vermieten
per Mitte März 1907 an sehr schöner aussichtsreicher Lage am
Vierwaldstättersee und in unmittelbarer Nähe einer Dampfschiffstation

ein Hotel mit Pension, Restaurant und grossem
schattigem Garten. Nur tüchtige, solvente Wirtsleule (Ehepaar)
werden berücksichtigt.

Offerten unter Chiffre H^99R an die Exped^ds. Bl.

0 APERITIF

2886

Zu verkaufen.
In einer grossen Schweizerstadt ist ausserordentlicher

Verhältnisse halber ein fast neues, modernes und komfortabel
eingerichtetes Hotel II. Ranges mit prachtvollen, sehr geräumigen
Restaurations- und Wirtschaftslokalitäten (den schönsten am
Platze), Billards, Kegelbahnen etc. sofort zu verkaufen event,
zu verpachten.

Tüchtigen, gewandten Holelfachleuten wäre hier eine .einzige
Gelegenheit geboten, mit wenig Kapital ein erträgliches, sehr
zukunftsreiches Objekt zu billigem Preise zu erwerben.

Genauere Auskunft durch Chiffre V 4747 Q Haasen-
stein & Vogler, Basel. (HL2642) 1487

Tüchtiger, energischer und erfahrener Fachmann, Deutscher,
29 Jahre alt, mit gewandten Umgangsformen, deutsch, franz.,
englisch perfekt, sucht per Winter 1906/07 Posten als

Direktor oder Chef de reception
in gutem Hause, auch Jahresposten. Zahlreiche Beziehungen,
Ia. Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 280 R an die Exped. ds. Bl.

Gelegenheitskauf.
In sehr industriellem Platze im Kanton Aargau ist altershalber

eine Wirtschaft mit kleiner Oekonomie zu
verkaufen. Ausser dem solid gebauten Wirtschaftsgebäude gehört
ein zweites Wohngebäude dazu, ferner noch Oekonomiegebäude,
Gartenwirtschaft, 2 Jucharten Obstwachs. Preis günstig. Gute
Rendite nachweisbar.

Offerten unter Chiffre Hi283R an die Exped."'ds. Bl.

Kostenlos
erhalten Sie von unterfertigter Firma

Klischee-Entwürfe
Packende Texte <=>

Insertionspläne und

Ratschläge in =>
Reclame-Sachen.

Wenden Sie sich an die Union Schweiz.

Zeitungen für den Inseraten-Verkehr.

<= Union-Reclame, Luzern.

*25 J'
eune menage, actuellement dans hötel Ier ordre,

cherche place pour la saison d'hiver, Riviera ou
ailleurs: comme concierge-conducteur^ et femme de chambre. Le mari parle les 3 langues,

^ la femme deux. Bonnes references ä disposition.
Adresser les öftres sous chiffre H 303 R ä l'ad-

^5 ministration du journal.

gf Hotel d'Angleterre
Haus ersten Ranges, am See, gegenüber der
•Dampfschiffstation und Mont-Blanc, —
Unvergleichliches Panorama. — Seit 1905 bedeutend
vergrössert. — Appartements mit ansiossendein
Badezimmer. — Das ganze Jahr offen. —

321 Mässige Preise. — A. Reichert, Besitzer.

HOTELIER
sprachenkundiger und tüchtiger Fachmann, sucht wegen
Geschäftsverkauf Stelle als

m et
Offerten unter Chiffre H 297 R an die Exped. ds. Bl.

70 Fremdenzimmer, wegen Krankheit des Besitzers
zu übernehmen.

Offerten unter Chiffre H278R an die Exp. ds. Bl.

Joh. Gersbach & Cie., SÄfS Zürich.
Kühlschränke u. Kühlanlagen fdr Speisen u. Getränke mit Kalttrockenluftzirkulation.

Fleischaufbewahrung 15 Tage tadellos.
Referenzen:

Dolder, Grand Hotel, Zurich. 9
Fritz Bauniami, Fleischhalle, Zürich.
Jacques Lenz, Fleischhalle, Zurich.
Pius Ruff, Wurstfabrik & Metzgerei, Sniegclgassc, Zürich.
J. Schmidhauser, Schützengasse Zürich.
Fritz Mürher, Wurstfabrik, Zürich.
Grand l-Iotel Axonfels ob Brunnen.
E. StrUbin & Wtrth, Hotel Schweizerhof, Interlakon.
Fred. Schuh, Confiserie & Restauration, Interlaken.
Hotel Schweizerhof, Gebr. ITauser, Luzern.
Bahnhofrestaurant, Luzern.
Grand Hotel des Palmlers, Nice, Herren Manz & Cie.

Kühlraum, Obereisfüllung,
Patent Gersbach No. 25,870

vom 16. März 1903.

de Cannes
Naples,
Santa Lucia, Naples,
de Londres, Naples.
Hassler, Naples.
Savoy, Naples.
Victoria, Sorrento, Naples.

Menge.
Ilauser & Döpfner.

Piotro Campiono Co.

(O.F.2756)

Das Neueste und Beste in dieser Branche. — 2 jährige Garantie.

— Intensivste Luftzirkulation und Kühlung. —
Prospekte, Kostenberechnung etc. umgehend.

Alle Isolier tnaterialien, wie holländische Isoliermulle, Korlcsteinplatten.Isolierpapjwn etc.
liefern zu en gros Preisen und übernehmen Isolierungen jeder Art.

Kleineres passanten-jtotel
mit Cafe-Restaurant, an vorzüglicher Lage, ist besonderer
Verhältnisse halber sofort zu verkaufen. Jahresbetrieb. Prima
Existenz für kapitalkräftigen Fachmann. Anzahlung mindeslens
20,000 Franken. Nähere Auskunft erteilt unter Chiffre
0 701 G Orell Füssli, Annoncen, St. Gallen. 1489

In San Remo zu vermieten
kleine Pension

mit 19 Fremdenzimmern, Speisesaal und Salon, gut möbliert,
jedoch ohne Linge, Argenterie, Porzellan und Küchenbatterie.
Sehr gute, ruhige Lage, elekrisches Licht, Garten.

Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 301 R.

Sommelier (Ier)
38 ans, parlant 4 langues, energique, connaissant !a complabilite
(systeme americain) et ayant deja travaille en Egyple, cherche
place de saison d'hiver. Bonnes references. Accepterait aussi
place de concierge dans grande maison.

Adresser les offres sous chiffre H291R ä l'administration
du journal. -

$1

$

3S

©

Zu verkaufen.
In aufblühendem Kurort des Kt. Appenzell
A.-Rh. ist ein seit 1897 neu erbauter

Gasthof
(Jahresgeschäft), 14 Fremdenzimmer, Restaurant,

2 Gesellschaftszimmer, Saal für 150
Personen, Gartenwirtschaft, Stallung für 10 bis 12
Pferde, Waschküche, Badzimmer, alles neu
möbliert, samt Inventar krankheitshalber billig
zu verkaufen. Kaufpreis inkl. Inventar una
Mobiliar Fr. 62,000. Anzahlung Fr. 20,000
bar. Für junge strebsame Fachleute nachweisbar

rentables angenehmes Geschäft.
Anfragen befördert unter Chiffre Z X 7823

die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse in
Zürich. (ML2686) 1491



Grands vins de Bordeaux

Schröder &Schyler&Cie.
Bordeaux.

La maison de fin la plus anclenne de Bordeaux

fondee en 1739.

Vertretung und Niederlage:
11 ILe>.ir*

Weine und Liqueurs INTERLAKEN.

27ö

Kaulgesuch.
Schweiz. Hotelier mit Fr. 200,000.— Kapital würde in

Schweiz. Grosstadt oder an erstklass. Fremdenplatz modernes
und rentables 1484

Hotel I. Rgs.
über-100 Betten kaufen. Jahresgeschäft bevorzugt. Ohne Agent.

Seriöse Offerten unter H2630R an die Exped. ds. Bl.

Praktisch für Hotels!
Ausnahme ~ Offerte in billigen

Lederpapier- Pantoffeln
nur soweit der Vorrat reicht, naturbraun Mk. 4.75, farbig Mk. 6.—
Eer

100 Paar mit oder ohne Firmadruck, Porto (innerhalb
eutschland) und Verpackung frei gegen Voreinsendung oder gegen

K2455 Nachnahme zuzüglich Nachnahmespesen. 2951

Industrie-Werk H. Thiemann, Dessau.

Zu mieten gesucht
event, zu kaufe» gesucht von kapitalkräftigem
Hotelier auf kommenden Herbst oder Frühling : 2949

nachweisbar rentables Hotel I. oder ganz prima IL Ranges,

mit 70 ä 100 Betten, allen modernen Ansprüchen
genügend. Gefl. Offerten mit Detailangaben, unter
J 3560 Lz an Haasenstein «St Vogler, Luzern. HK2428

Dilti - H In Min - Enin.
Wogen Wechsel der Direktion sucht ein seit fünf Jahren

tätiger Kassier und Repräsentant in einem der feinsten Hotels
Italiens die Leitung eines erstklassigen- Hotels zu übernehmen:
Derselbe ist seit zwanzig Jahren im Auslande und stehen die
besten Referenzen allerersten Häuser zur Verfügung. Eintritt
Ende September; Jahresstelle bevorzugt. (309)

Offerten unter H. C. N., Hotel Royal, Naples.

Chef de reception et cai$$ier.
Jeune homme, proprietaire et directeur d'un grand hotel

de station d'ete desire place comme chef de reception
dans hötel 1er ordre de la Riviera ou dans un
bureau d'administration d'un grand hotel, saison d'hiver
1906/07. — Offres sous chiffres K 2554 ä l'Union-
Reclame ä Lucerne. 1475

I Gesucht auf friihjahr 1907 1
von Fachmann, Anfang 40er, nebst gleichaltriger tüchtiger ^^ Frau, kleines, feineres Saisongeschäft in der Ost- ^

jjgs Schweiz, womöglich mit etwas Landwirtschaft, Direk-
A tion oder Pacht (späterer Kauf nicht ausgeschlossen). ^

Offerten unter Chiffre H 302 R an die Exped. ds. Bl. ^

mr DIREKTOR,
in allen Fächern des Hotelwesens erfahrene, tüchtige, energische
Kraft, mit geschäftskundiger Gattin, ohne Kinder, z. Zt. in erstem
Luzerner Hotel, gelernter Kellner, kaufm. gebildet u. bilanzfähig,
vornehme Umgangsformen, vier Sprachen, allererste Beziehungen
und kautionsfähig, sucht per Oktober als solcher oder aucli allein
als Chef de reception in erstem Hause passenden Winter- oder
Jahresposten. Prima Referenzen. Gefl. Offerten unter L2721
an die Union-Reclame in Luzern. 1497

Zn mieten oder zu kaufen gesucht
ein nachweisbar rentables

Hotel oder Pension
von mittlerer Grösse (50—80 .Betten). Association nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre H300R an die Exped. ds. Bl.

Kaufmännischer Leiter eines gros-
sen Hotels wünscht sich eventuell

schon aufkommenden Winter zu verändern.
Bewerber befindet sich momentan noch in
fester Stellung. — Offerten unter
Chiffre H 307 R an die Bxp. ds. Bl.

30 ans, marie, dirigeant dep'uis plusieurs saisons d'ete
hötel de tout Ier ordre (200 iits) dans les Vosges, cherche
pour la saison d'hiver direction d'un hötel dans le midi
ou ailleurs. Sa femme, connaissant la partie ä fond,
pourrait aussi s'occuper dans 1'affaire.

Adr. les offres ä l'adm. du journal sous chiffre H 255 R.

Chef de Reception - Direktor
Schweizer, 27 Jahre, im Sommer in Hotel ersten Ranges
(300 Betten) Graubündens lätig, 'sucht Stellung für den Winter,
eventuell Jahresengagement. 'Vier Sprachen, in allen Zweigen
des Hotelbetriebes praktisch ausgebildet. Prima Referenzen
allererster Häuser. Als Direktor würde er sich eventuell auch
beteiligen. Offerten an die Exped. dieses Blattes unter Chiffre
H 223 R.

Besitzer oder Käufer von
Waschmasohmen werden in ihrem eigenen
Interesse ersucht, Prospektüberden

Waiiiinlotof
„Neptun"

das/Neueste und Beste auf diesem
Gebiete, zu verlangen.

4 Häny & Cie.
(B54i) Maschinenfabrik 2904

=4= MEILEN.

Sans aueun frais

notre entreprise vous soumettrn
selon les indications que vous
c=j voudrez bien lui donner

Projets de cliches,
Textes frappants,
Plans d'insertions,
Devis de publicite.

Adressez-vous ä l'Union des jonr-
nanx snisses ponr la puuliene.

UNION-RECLAME
E3 LUCERNE et LAUSANNE.

Grande propriete ä Mre
ä MENTON (Cöte d'Azur)

sur une colline, ä 5 minutes de la gare de Menton. Position
splendide ponr construire

un grand hötel, une grande villa-pensinn ou Sanatorium.
Bien abrite, jardin nature], bois de sapins, d'oliviers, de citron-
niers et d'orangers. Vue tres etendue sur la mer, la ville et les
montagnes. Tres bonne route carrossable, conduisant jusqu'au
plateau de la propriete. Possibility tres facile de construire un
funiculaire. Facilites de payement.

Pour renseignements s'adresser au proprietaire, M. Enea
Corbetta ä Menton. 289
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VI EIR4T.
Erfahrener, gutsituierter Hotelier mit eigenem

prosperierenden Geschäft, 40 Jahre, reformiert, sucht mit
gebildeter, intellig., tüchtiger Tochter oder 'junger Witwe
ohne Kinder behufs baldiger Wiederverheiratung in
Korrespondenz zu treten; event. Einheirat betr. Uebernahme
oder aktive und finanz. Beteilig, an grösserm renlabeln
Unternehmen. Gegenseitige Diskretion. Photogr. erw.

Offerten unter Chiffre H293R an die Exp. d. Bl.

2

22
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Kotelkanf «kr Beteiligung.
Gediegener Hotelier, Mitte der 30er, kaufmännisch

gebildet und sprachgewandt, sucht ganz erstklassiges
und nachweisbar rentables Hotel im In- oder im
Auslande käuflich zu übernehmen oder sich an solchem
mit Uebernahme der Generaldirektion zu beteiligen.
Anzahlung oder Beteiligung 250,000 Fr. Absolute
Diskretion zugesichert. Saison- oder Jahresgeschäft.

Offerten mit möglichst ausführlichen Angaben über
Ort, Grösse, Einnahmen und Rendite sub Chiffre
T 2136 Ch an Haasenstein & Vogler, Chur. HL2675]1495

Tüchtiger Direktor,
Schweizer, 29 Jahre alt, von grosser Statur und gut
präsentierend, der4Hauptspracben mächtig, in sämtlichen Branchen
der Hotelerie praktisch erfahren, auch Küche und
Einkauf, sucht für kommende Wintersaison Engagement.
Derselbe.ist gegenwärtig Leiter eines grösseren Hotels am Vier-
waldstättersee. Prima Referenzen und Zeugnisse.

Offerten unter Chiffre H 277 R an die Exp. ds. Bl.

personal-taciaer oniiciir des Vacancos.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition znr Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf designation speciale les offres doivent §tre adressees, munies
1 du chiffre indique, a l'exnedition qui les fera narvenir a destination.

üOffene Stellen *Empiois vacants

Für Veteinsmitglicder: Erstmalige Insertion Fr. 2.—
Jede ununterbrochene Wicderhotung 1.—
Für Nlchtmitglieder: Erstmalige Insertion I.—
Jede ununterbrochene Wiederholung 2.—
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen nicht inbegriffen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnentcn und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Bureaugehilfin. Tochter aus guter Familie, im Hotelwescn
bewandert. In kleineres Hotel I. Ranges gesucht. Eintritt

baldmöglichst resp. nach Uebereiukunft. Jahresstelle. Vertrauensposten.

Zeugnisse. Photographie, Refereneangabe mit Gehalts-
ansprächen an Postfach 330. Arosa. (826)

Chef, jüngerer, oder Chefköchin, p. 15. September resneht
Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 669

Chef de cuisine. On demande pour un hotel de grandeur
moyetino au Midi de 1a. France un chef de cuisine serlonx,

trAraileur et capable de-faire une cuisine de 1er ordre. Entrde
en service le 1er novembro. Plaoe de saison. Envoyer offre avec
photographic et indication des pretentions de salaire par mois et
ao Tage. Chiffre 726

ptagengouvernnnte. Gesucht anf 15. September, in Hotel
C. 1. Ranges im S'iden, erfahrene, energiseho Ktagengouver-
nante. Ohuo prima Referenzen unuütz sich zu melden.
Zeugnisabschriften und Photographie an: Direktor, Grand HAtei» Ajaccio
(Corse) (745)

ptngenportler. G» sucht in Hotel I. Ranges nach Luzern
C. ein tüchtiger, gut empfohlener Etagenportier. Eintritt sofort.
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 819

Gesucht in erstkl. Hotel Italiens: 1 Küchengouvernante,
tüchtig, bestempfohlen. auf Anfang September; 1 Sekretär-Volontär, snrachenkundig, mit guten Referenzen.'

Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 601

Gesucht an die Riviera, für kommende Wintersaison, In erst¬
klassiges aber kleineres Haus: eine tüchtige Küchen- und

Llngerle-Gouvernante, eine KafTeekochin» die sich
auch anderen Küchenarbeiten unterzieht, eine Badmeisterin
und Masseuse reiferen Alters. Es wollen sich nur solche mit
besten Referenzen resp. Zeugnissen unter Beifügen dieser und
der Photographie melden. Chiffre 660

Gesucht In kleineres Hotel nach der franz. Riviera: ein tüch¬
tiges Zimmermädchen, gut franz. sprechend, Eintritt

September und ein guter Chef de culslne, Eintritt Oktober.
Chiffre 832

Gesucht nach Cannes: eine Gouvernante d'Economat,
franz. sprechend, Eintritt Ende September; ferner zwei tüchtige,

gut empfohlene Zimmermädchen, franz. sprechend,
Eintritt Ende September. Zeugnisabschriften und Photographie
zn Diensten. Chiffre 780

Gesucht für Palermo „Excelsior Palace" folgende Angestellte:
1 Sekretär-Volontär (Hotelierssohn bevorz.); 1

Oberkellner. gut präsentierend, energisch; Zimmerkellner;Saalkellner; 1 Cafetier; l Wintergarten-Barkel!-!ner; l Zimmermädchen; 1 Laveur de Linge; 1 prima
LingOre. Nur mit pr.ma Referenzen versehene Offerten finden
Berücksichtigung und sind zu richten an A. Becker, Grand Hotel
Imperial, Chamonix. (744)

Gesucht für die Wintersaison, nach der franz. Rlv<era: einige
tücutige Zimmermädchen und einige Saalkellner.

Zeugnisse und Photographie erbeten. Chiffre 78t

Gesucht in ein Hotel nach Basel: 1 Buffetdame, 1 tüch¬
tiges Zimmermädchen, 1 Hausbursche u. 1

Küchenmädchen. Offerten mit Zeugnissen einsenden. Chiffre 841

Gesucht für l. Oktober in ein Hotel nach Cannes: 1 junge,
tüchtiee Officegouvernante; 1 junger Portler-Kon-dukteur. Ebendaselbst für 1. Dezember 1 jüngerer Zimmerkellner

sowie ein Zimmermädchen, ferner (junges Mädchen
zur Mithilfe in der Lingerie und Angestelltenziinmer,

sowie ein tüchtiger Schreiner. Ohne prima Referenzen unnütz
sich zu melden. Offerten mit Zeugniskopien und Photographic
erbeten. Chiffre 7i7

Gesucht nach Lugano, in Hotel I. Ranges: auf 1. September
tüchtiger, junger, 3 Hauptsprachen kundiger Etagenportier,

ein Kochlehrling und eine Saallehrtochter; auf
15. September: tüchtige, sprachenkund. Saaltochter. Ch. 845

Gouvernante. Für ein mittleres Hotel I. Ranges in Menton
wird für Anfang Oktober eine tüchtige Gouvernante gesucht

für das ganze Haus. Dieselbe muss schon im Süden in Stellung
gewesen sein u. bezüglich Einrichtung Bescheid wissen. Ch. 796

Kellnerlehrling. Nach Konstanz. Hotel Halm, Ferd. Halm Wwe.,
Kellnerlehrling, gut empfohlen, kräftig, nicht zn jung, aus

guter Familie, zum baldigen Eintritt gesucht. Umgehend sich
melden. (824)

0n demande pour hotel de prem. ordre, pour fin septembre :

_ un premier garcon de salle, serienx et capable; un
volontaire; an portier d'ötage; un cocher-conduc-
teur; deux femmes de Chambre; une lingere. S'adresser

a l'Hötel Royal, Bougie (Algärie). (814)

On demande: 1 cutslni&re pour commencement de sep¬
tembre alnsi qu'nnc jeune volontaire pour la culslne.

IToutes deux doivent savoir le fran<;als. S'adresser a l'Hötel Ch&-
telard, Ciarens. (450)

On demande ponr la saison d'hiver, ponr hötel de montagne
(sports): 1 gouvernante pour office et provisions; 1

concierge; 1 chef de salle; 4 sommeliers d'ötage; 7

portiers; 20 Alles de salle; 8 femmes de chambre;
1 liftier; l lingere; personnel de culslne. Allesd'offlce et de cuisine, etc. Envoyer copie de certificate et
Photographie, indiquer pretentions. Inutile de se presenter sans
s^rteuses references. S'adresser a Ch. Ge« illard, Grand Hotel
yuveran, Vlllars sur Ollon (Yaml). (836)

On demande pour un sanatorium de la Suisse fran^aise:
une personne trös intelligente, se presentant bien, capable

/de diriger le service de table et c*lui des regimes spöciaux. A
la meme adresse on demande un femme de chambre bien
recommandee. Offres sous chiffre H 6163 M ä Haasenstein & Vogler,
Montreux. (1508)

Sekretär. Gesucht für mittelgrosses Familienhotel I. Ranges
von St. Moritz, mit Eintritt anf 1. November für Jahres-

;8telle, ein jüngerer, tüchtiger Sekretär, der drei Hauptsprachen
(event, auch italienisch) in Wort nnd Schrift mächtig, mit guter,
schöner Schrift. Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnissen,
Photographie und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 238

Sekretär/ Gesucht auf Ende August oder Anfang September
für ein mittelgrosses Familienhotel I. Ranges Arosas ein

jüngerer, tüchtiger Sekretär, der drei Hauptsprachen mächtig.
Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie
und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 592

Sekretär. Gesucht für sofort ein gut empfohlener Hotel¬
sekretär event. Sekretärin, mit Kolonnensystem vertraut, in

Haus I. Ranges. Zeugnisabschriften, Photographie und
Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 818

Sekretär. Für grosses, erstklassiges Hotel am Bodensee,
junger Sekretär, sehr gut empfohlen und zuverlässig, mit dem

Kolonnensystem vertraut, per Ende September bei bescheidenen
Ansprüchen in Jahressteile gesucht. Ausführliche Offerten mit
Photographie, Zeugnisabschriften sowie Gehaltsansprüchen
erbeten. Familiäre Behandlung zugesichert. Chiffre 825

Sekretär-Volontär. Gesucht in Hotel ersten Ranges von
St. Möritz-Dorf ein Sekretär-Volontär für die Kontrolle. Der

Posten eignet sich ganz besonders für junge Leute, die Karriere
machen wollen. Eintritt 1. November. Offerten mit Zeugnissen
und Photographie einsenden. Chiffre 725

Serviertochter, gewandt für besseren Restaurationsbetrieb,
findet gute J&hresstelle. Offerten mit Zeugnisabschi iften u,

^Photographie an: Bahnhofhotel Falken, Schwetzingen (Baden). (593)

StellengesDchE^Demaniles deplnces

Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 8.— Fr. 8.60
Jede ununterbrochene Wiederholung „ l.— „ 1.60
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen Inbegriffen.
Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.

Bureau & Reception.

Bureaufräulein. 8criöse Tochter aus gutem Hause, der 3
Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, mehrere Sommer

iin nämlichen Hotel-Bureau tätig, sucht Winterengagement eveot.
auch als Stütze der Hausfrau oder zu grösseren Kindern in Hotel
oder Familie. Chiffre 708

Chef de röception, gelernter Kellner, der vier Haupt¬
sprachen mächtig, mit besten Referenzen von Paris, London,

New-York etc., sucht passende Siellung. Eintritt nach Ende
September. Chiffre 728

Chef de röception, Z. Zt. in erstem Hause ala solcher
tätig, sucht zum Herbst passendes Engagement. Chiffre 770

Chef de receptlon-Caissler, Schweizer, 32 Jahre alt,
der drei Hauptsprachen mächtig, sucht Engagement für

Oktober. Prima Referenzen zur Verfügung. Chiffre 702

Chef de receptlon-directeur, 8uisse, possedant certifi¬
cate de 1er ordre, cherche place pour Pantonine, pour saison

ou ä l'annee. Chiffre 690

Directeur-Chef de reception. Erfahrener Fachmann,
4 Hauptsprachen vollkommen mächtig- repräsentationsfähig,

32 Jahre alt, mit besten Referenzen, sucht ab Oktober oder
später Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 507

Directrlce. Dame, im Hotelfaeh tüchtig nnd erfahren,
sprachenknndig, mit besten Referenzen, sucht Engagement

als Directrlce. Gerante oder Haushälterin, am liebsten für Jahresstelle.

Disponibel von Mitte Oktober an. Chiffre 776



Bureau & Reception.

Secretaire. Jeane homme reeomroande bon eomptable, corres-
pondant italien, francais, espagnol, trös au coarant de service

d'hötel, demande place pour Phiver; en Suisse de preference.
Ecrire: Directeur Hotel Victoria, San Bernardino (Grisons). (696)

Secretaire (II), file d'hötelier, bien au courant de la partie,
parlant les 2 langues, ddsire place pour l'hiver comme second

secretaire, controlenr et cas echeant comme secretaire-volontaire.
Bons certificate a disposition. Chiffre 715

Secr6talre«caissier, de nationalite snisse, parlant les 3

langues, actaellement secretaire dans un grand hotel en

Suisse, cherche place analogue ponr l'hiver. Meilleures references

a disposition. Adresse: J. B. 795, poste restante Gletsch. (4o6)

SecrCtalre^caissIer^chef de reception, Suisse, 30'
ans, parlant ä la perfection allemand, francais, anglais et

italien, cherche place. Disponible fin septembre. Meilleures
references a disposition. Chiffre 487

Secr6taire~caissier, äge de 28 ans, bien recommandd, bon
eomptable, trös au courant du service d'un hötel de premier

ordre, parlant et dcrivant couramment les langues, connaissant
la machine a dcrlre, cherche place pour l'hiver. Chiffre 661

Secr6taire~Rempla£ant. Suisse, narlant les trois langues
piincipales, ayant engagement pour l'hiver a Nice, cherche

place comme secretaire on contrölenr-remplaQant. Disponible a
partir fin septembre jusqu'au decembro. Bons certificats et
references. Chiffre 794

Secr6taire~voIontalre. Jeune Allemand, 20 ans, actaellement

secretaire dans un grand sanatorium en Bade, parlant
assez bien le francais, clierche place pour la saison d'hiver ou
pour toute 1'annde dans un grand Hotel ou Sanatorium en Suisse.,
France ou en ItalLe. Disponible p. 1er octobre. Chiffre 686

Secrötalre-volontaire. Jcune culsinier, 21 ans, cherche
place ä 1'annde, comme secretaire-volontaire ou aide, en

Suisse ou h l'dtranger, pour le ler octobre. Parle 3 langues,
bonne ecriture et facility an bureau. Gage a volonte. Oh. 839

Sekretär, Schweizer, 26 Jahre alt, der drei Hauptsprachen
mächtig, sowie mit der amerikanischen Buchführung

vertraut, sucht Winterengagement. Eintritt vom 1. Oktober an. Zeugnisse

und Photographie zur Verfügung. Chiffre 714

Sekretär. Suche für meinen früheren Sekretär {Haus mit 250

Zimmern), Deutscher, sehr zuverläBBig, Stelle nach dem Süden
oder der französischen Schweiz, um als Sekretär französisch zu
lernen. Alter 27 Jahre. Ansprüche bescheiden. Chiffre 710

Sekretär, Schweizer, lOjäbrig, deutsch und franz. sprechend,
mit Vorkenntnissen im Englischen, sucht Saison- oder Jahresstelle

als II. Sekretär. Eintritt zirka Mitte September. Zeugn.
und beste Referenzen zur Verfügung. Chiffre 799

Sekretär. Fachkundiger junger Mann, tüchtig und seriös,
der 3 Hauptsprachen und der italienischen ziemlich mächtig,

gegenwärtig in Hotel ersten Ringps als Sekretär tätig, sucht
auf kommenden Winter gleiches Engagement. Chiffre 747

Sekretär-Chef de röception, Schweizer, 25 Jahre, der
drei Hauptsprachen mächtig, zur Zeit als I. Sekretär in Hotel

I. Ranges tätig, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement für
kommende Wintersaison nach dem Süden. Offerten unter A. B.,'
poste restante Chur. (440)

Sekretfir~Chef de reception. Gebildeter Deutscher, 30
Jahre alt, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,

sucht für kommende Wintersaison Stellung in besserem Hause.
Bewerber ist gegenwärtig in gleicher Eigenschaft in erstklassig.
Hotel der Schweiz tätig. Chiffre 820

Sekretär~Kassier, 35 Jahre, der 3 Hauptaprachen und der
Hotelbuchhaltung mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 576

Sekretär-Kassler-Chef de röceptlon, Mitte der 30 er,
gegenwärtig in Saisonstelle, erprobter, seriöser Fachmann,

kaufmännisch gebildet, der 3 Hauptsprachen mächtig, in allen
Teilen der Hotelbranche erfahren, sucht Winter- eventuell
Jahresengagement. Prima Zeugnisse und Empfehlungen. Chiffre 559

Sekretär-Kassier-Chef de reception, Deutscher, 23

Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig, ein wenig italienisch,
in der Hotelbuchführung (Kolonnensystem) perfekt, mit
Küchenkenntnissen, z. Zt. Sehretär-Kassier in erstkl. Hause der Schweiz,
sucht Stellung ab 1. Oktober. Chiffre 792

Sekretär-Kontrolleur, Bündner, militärfrei, sprachenkun¬
dig, mit schöner Handschrift und prima Zeugnissen, gegenwärtig

als Kontrolleur in einem der ersten Hotels des Engadin
tätig, sucht analoge Stelle für den Winter. Chiffre 573

Sekretärin. Fräulein, gesetzten Alters, der 4 Hanptsprachen
mächtig, mit guten Zeugnissen, gegenwärtig als Sekretärin

in erstkl. Hotel tätig, sucht für den Winter entsprechende Stellung

im Süden oder einem Winterkurort der Schweiz. Würde
aucn Posten als Etagengouvernante oder Stütze der Hausfrau
annehmen. Chiffre 659

Sekretärin, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend,
im Hotelfach bewandert, mit Hotelbuchführüng vertraut,

reeeptionsfähig, mit guten Zeugnissen, sucht passendes Herbstund

Winterengagement in gutem Hause. Chiffre 552

Sekretärin. Gebildete Tochter, gegenwärtig in Hotel ersten
Ranges als Sekretärin tätig, mit dem Kolonnensystem, Ma-

• schinenschrelben, Stenographie und allen übrigen Bureauarbeiten
vertraut, sucht auf 1. November Engagement. Gute Zeugnisse
und Referenzen zur Verfügung. Chiffre 712

Sekretärin, der deutschen, französischen und englischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, in der Hotelbuchführung

bewandert, sucht Engagement auf 15. Oktober, am liebsten
nach der französischen Schweiz oder Riviera. Chiffre 732

Sekretärin. Gebildete Tochter, die 4 Hauptsprachen spre¬
chend, im Kolonnensystein und allen andern Bureauarbeiten

durchaus bewandert, sucht Winterengagement als Sekretärin.
Chiffre 805

Sekretärin. Junge Tochter, sämtlicher Bureauarbeiten so¬
wie der Buchführung mächtig, sucht per 1. Oktober event,

auch früher sich als Sekretärin zu plazieren. Gute Zeugnisse,
Referenzen und Bild zur Verfügung. Gefl. Offerten unter Chiffre
Z, F. 8206 an Rudolf Mosse, Zürich. (1504) M L 2797

Sekretärin-Kassierin,' event. Gouvernante. Tochter
mit bezüglicher Praxis, fach- und sprachenkundig, gegenwärtig

in ganz erstkl. Hause tätig, sucht Winterengagement
event. Jahresstelle. Chiffre 828

Salle & Restaurant.

Barmaid. Tochter, der 4 Hauptsprachen mächtig, wünscht
Stelle auf kommende Wintersaison, als Barmaid, am liebsten

nach dem Süden. Beste Referenzen von I. Hotels zu Diensten.
Chiffre 833

Büffet-Kassiererin, der vier Ilauptsprachen mächtig, mit
prima Zeugnissen, wünscht Engagement auf kommende

Wintersaison, am liebsten an die italienische Riviera. Ch. 730

Courrierkellnerin. Junge, nette Tochter, deutsch und
franz. sprechend, sucht Stelle als Courriersaaltochter, nach

dem Süden. Zeugnisse und Photographie zn Diensten. Gefl.
Offerten an Bertha Thalmann, Ilotel Löwen, Dagmersellen (Luzern). (800)

l/ellnerlehrllng. Jüngling v. 16 Jahren, mit Sekundarschul-
IX bildung und Kenntnis der französischen Sprache, welcher
schon als Liftier tätig war, sucht Kellnerlehrstelle in besseres
Hotel nach der franz. Schweiz. Photographie und Referenzen zu
Diensten. Chiffre 565

l/ellnerlehrling. Junger Bursche von 17 Jahren wünscht
IX Kellnerlehrstelle auf l. Oktober, wo ihm zugleich Gelegenheit
geboten wäre, die franz. Sprache zu erlernen. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 847

Kelltiervoiontär. lTjähriger junger Mann der französischen
Schweiz sucht Stelle in einem Hotel der deutschen Schweiz,

um sich in der deutschen Sprache und im Saalservice zu
vervollkommnen. Man wende sich unter Chiffre M 25,214 L an Haasen*
stein & Vogler, Lausanne. (1509) H L 2807

Maitre d'hötel, 25 ans, bien Präsentant, muni de meilleurs
certificats et references, 5 langues, employe pour la saison

d'etd dans un grand hötel, cherche place pour la saison d'hiver
ou ä l'aimäe. Chiffre 773

Oberkellner, guter Restaurateur, 28 Jahre alt, der Haupt¬
sprachen mächtig, mit prima Zeugnissen aus internationalen

Häusern, zur Zeit in grossein, erstkl. Berghotel tätig, sucht ab
September anderweitiges Engagement in grösseres Saison- oder
Jahresgeschäft. Eintritt nach Wunsch. Chiffre 460

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen
mächtig, mit prima Referenzen, seit 3 Saisons in Berghotel

I. Ranges als solcher tätig, sucht Winterengagement. Eintritt
1. Oktober, event, auch später. Chiffre 543

Oberkellner, 30 Jahre alt, 1.72 m gross, energischer, sprach¬
gewandter Fachmann, guter Restaurateur, sucht per Gelegenheit
Stellung in prima Haus. Eintritt ganz nach Wunsch. Ch. 560

Oberkellner, seriöser, gewandter Mann, durchaus tüchtiger
Restaurateur, der 4 Hauptsprachen mächtig, sehr gut

präsentierend, mit besten Empfehlungen, sucht Winterengagement
oder auch Jahresstelle in nur ganz erstem, grösserm Hotel. Ch. 616

Oberkellner, 28 Jahre alt, 178 cm gross, der 3 Hauptsprachen
mächtig, mit prima Zeugnissen von Hotels I. Ranges, sucht

Stelle für kommenden Winter, eventuell Jahresstelle. Eintritt
ab 15. September. Chiffre 635

Oberkellner, 30 Jahre alt, gegenwärtig in einem der ersten
Häuser der Schweiz (Saisou) in Stellung, sucht für kommenden
Herbst gleiche Stellung oder als Sekretär, am liebsten in

der Schweiz. Allererstklassige Zeugnisse und Referenzen zur
STerfügung. Chiffre 632

0berkellner, 30 Jahre alt, verheiratet, der 4 Hauptsprachen
mächtig, sucht auf den Herbst Stelle. Chiffre 691

Oberkellner, Schweizer, 26 Jahre alt, der 4 Ilauptsprachen
mächtig, sucht für Herbstsaison (Anfang September bis

November) passendes Engagement. Adresse: Oberkellner, Grand Hotel
Kurhaus Adelboden. (446)

Oberkellner. Schweizer, 30 Jahre, sprachenkundig und rou¬
tiniert, z. Z. in grossem Hotel allerersten Ranges tätig, suche

Winter- event. Jahresengagement als Oberkellner oder
Oberkellner-Sekretär. Gute Referenzen aus ersten Häusern. Ch. 786

Oberkellner, Deutseher, 27 Jahre alt, 1.75 in gross, der vier
Hauptsprachen mächtig, bestempfohlener, zuverlässiger Mann,

z. Zt. noch in grossem Haus ersten Ranges am Vierwaldstätter-
see tätig, mit guten Referenzen aus allerersten Häusern, sucht
Winterengagement nach dem Süden oder Jahresstelle. Eintritt
Ende September oder später. Chiffre 803

Oberkellner. Tüchtiger Mann, der 4 Hauptsprachen mächtig,
sucht Stelle als Oberkellner, Chef de service oder rdeeption.

Offerten unter E 4083 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. (1507) I1L2792

Oberkellner-Chef de Restaurant, Schweizer, 26V, J.
alt, repräsentationsfähig, der vier Hanptsprachen und der

Buchführung mächtig, guter Restaurateur, mit prima Zeugnissen
des In- uml Auslandes, gegenwärtig noch in einem erstkl. Haus
des Engadin tätig, sucht anderweitiges Engagement per 15. Sept.
oder Oktober. Chiffre 811

Obersaaltochter. Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig,
tüchtig u. gewallt, mit Zeugnissen aus nur ersten Häusern,

sucht Stelle als Obersaaltoehter. Eintritt nach Belieben. Ch. 837

Restaurationskellner, Schweizer, 24 Jahre, tüchtig und
sprachenkundig. sucht passendes Winterengagement. Offerten

unter F 4084 Li an Haasenstein & Vogler, Luzern. (1505) H L 2793

Restaurationskellnerin. Zuverlässige Tochter, gut ge¬
bildet, im Saal- und Restaurationsdienst durchaus gewandt,

sucht auf 1.—15. September Saisonstelle als I. Restaurations-
kellnerin. Referenzen u. Photographie zu Diensten. Chiffre 591

Saallehrtochter. Gebildete Tochter aus achtbarer Familie
sucht Stelle als Saallehrtochtur, in der Nähe des Genfersees

u. zur besseren Ausbildung in der franz. Sprache. Photographie
zur Verfügung. Offerten an: Familie Fluri-Spätl, Hubel, Bellach
(Solothurn). (789)

Saaltochter. Junge Tochter sucht Stelle auf kommende
Wintersaison als Saaltochter in kleineres, aber feines Hotel.

Chiffre 736

Saaltochter. Junge Tochter, der deutschen, französischen
und englischen Sprache mächtig, im Saalservice gesandt«

sucht Stelle für den Winter, in besseres Hotel. Chiffre 787
: ——i

Saaltochter. Nette tüchtige, intelligente Tochter, welche im
Hotelservice wie in der Haushaltung gut bewandert ist, mit

guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle als Saaltochter odey
Anfang-Gouvernante für Office, auf Anfang Oktober, am liebsteji
nach dem Genfersce. Chiffre 772

Saaltochter (erste). Junge Tochter, deutsch und franz.
sprechend, bisher als I Saaltochter tätig, sucht ähnliche

Stelle, oder auch in feines Restaurant oder Konditorei, zum
servieren. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 75t

Saaltochter. Einfache, tüchtige I. Saaltochter, deutsch und
franz. sprechend, mit Ia. Referenzen, wünscht Stelle. Ch. 808

Saaltochter (erste), tüchtig, auch mit der Buchführung
vertraut, mit prima Referenzen, sucht für September event.

Oktober gutes Engagement. - Chiffre 813

Saaltochter (erste). Tüchtige, gewandte Tochter, welche
deutsch, französisch und genügend englisch spricht, sucht

für nächsten Winter SaisonsteÜo als I. Saaltochter, Buffetdainö
oder sonstige Vertrauensatelle. Prima Zeugnisse. Chiffre 769

Saaltochter (erste), GraubUndnerin, der Hauptsprachen
mächtig und Im Service tüchtig, sucht Stelle auf Oktober

event. November. Chiffre 765

Saaltochter, der 3 Hauptsprachcn mächtig, wünscht Engage¬
ment auf kommenden Winter. Beste Referenzen. Chiffre 843

Saaltöchter. Zwei einfache, im Service tüchtige Töchter,
aus guter Familie, deutsch u. franz. sprechend, suchen Stelle

für Wintersaison, als Saaltöchter, in gutes Hotel im Süden.
Würden event, auch Stelle annehmen in feine Patisserie. Ch. 631

Saaltöchter. Zwei junge, nette Töchter, der 3 Hauptsprnj
chen mächtig, suchen Engagement auf kommende Wlntersap-

son. Gute Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 834

Serviertochter. Junge Tochter aus guter Familie, im Sen-
vice erfahren, wünscht auf kommende Winter-Saison Stelle

in nur erstes Hotel oder in Konditorei. Sprachkenntnisse: deutseji
und französisch. Photographic und' Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 693

Serviertochter, im Saal- und Restarantservice sehr tüch¬
tig und sprachenkundig, gegenwärtig in Haus I. Ranges als

Obersaaltochter tätig, sucht auf 1. oder 15. September passendes
Engagement. Feines IIotel-Cafe-Restaurant bevorzugt. Ch. 658

Serviertochter. Tochter, deutsch u. französisch sprechend,
im Saal- und Restaurationsservice tüchtig, sucht Stelle als

Saaltochter oder Zimmermädchen. Prima Zeugnisse und Photo.-
graphie zu Diensten. Chiffre 758

Serviertochter. Junge, intelligente Tochter, deutsch und
franz. sprechend, im Saal- und Rostaurationsservice bewandert,

sucht Engagement nach Italien. Eintritt sofort. Zeugnisse
und Photographie zur Verfügung. Chiffre 810

Serviertochter. Junge Tochter, deutsch und ziemlich eng¬
lisch nnd franz. sprechend, sucht Servicrstelle (möglichst

alleinige) in feines Restaurant oder Confiserie; Genfersee, italien.
Schweiz oder Riviera bevorzugt. Chiffre 783

Sommellöre. Jeune fille, ötant au courant du service d'hö¬
tel, cherche engagement comme sommeliöre on ferame de

chambre, danß un bon hötel, pour le 20 septembre. Chiffre 804

Zimmerkellner. Junger Mann sucht Winterstello für Zimj-
mer, Restaurant oder auch Bureau. 3 Sprachen sprechend.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an Ernest
Krau, Chef de restaurant, Kurhotel, Neuenahr Deutschland. (705) \

Zimmer- oder Restaurationskellner, der 4 Hauptsnra-
chen mächtig, sucht passendes Engagement auf 15. September.

Prima Zeugnisse. Chiffre 778

Cuisine & Office.

Aide cuisinler. Junger Aide de cuisine sucht Winterstelle
in die franz. Schweiz. Chiffre 763

Aide de cuisine. Solider, tüchtiger Aide de cuisine, 21 J.,
mit Hotten Empfehlungen, sucht auf nächsten Winter Saisonoder

Jahresstelle als solcher oder als Rötisseur-Entremetier,
event, selbständige Stelle. Eintritt ab 25. September. Ch. 321

Aide de cuisine. Junger, tüchtiger. Schweizer, mit prima
Referenzen aus Häusern I. Ranges, sucht Stelle auf Anfang

oder Ende September. Chiffre 633

Aide de cuisine. Jeune homme (Suisse), 20 ans, parlant le
fran^ais et Pallemand, connaissant aussi la patisserie, cherche

place comme rötisseur ou aide dans une inaison de premier ordre
pour le ler octobre ou plus tard; de preference au Midi ou dans
la Suisse frangaise. Bons certificats a disposition. Oh. 683

Aide de cuisine. Junger, tüchtiger Koch sucht Stelle als
Aide de cuisine oderRötisseur|auf 1. Oktober. Adresse: Emil

Kaiser, Hotel Victoria, Faulenseebad b. Spiez. (688)

Aide de cuisine. Junger Koch, mit guten Zeugnissen aus
erstklassigen Hotels, sucht Stelle als Aide de cuisine in gutes

Haus. Eintritt anfangs Oktober event, später. Chiffre 692

Aide de cuisine, gelernter Pätisaier, sucht auf Ende Sep¬
tember Stelle. Prima Zeugnisse vom In- und Auslande zur

Verfügung. Adresse: Anton Ender, Hotel Beilevue, Brunnen. (735)

Aide de cuisine. Koch, 21 Jahre alt, sucht Stelle als Aide
de cuisine oder Commis, per 15. September oder 1. Oktober.

Gelernter Pätissicr. Gute Zeugnisse zu Diensten. Gehaltsan-
sprüche Fr. 80 per Monat. Chiffie 797

Aide de cuisine. Junger tüchtiger Koch, gelernter Pätis¬
sicr, mit prima Zeugnissen, sucht auf 1. Oktober Stelle ih

gutem Hause. Chiffre 788

Aide de cuisine, junger, mit guten Zeugnissen, sucht
Winterstelle in gutes Haus; französische Schweiz bevorzugt.

Chiffre 762

Aide de cuisine, fleissiger, williger, auch in'dcr Patisserie
bewandert, sucht für Herbst oder Winter Stellung. Bescheidene

Ansprüche. Chiffre 761

Aide de cuisine sucht Stellung, am liebsten nach dem
Süden qder franz. Schweiz. Derselbe war in ersten Häusern

tätig, ist gelernter Pätissier. Zeugnisabschriften u. Photographie
zur Verfügung. Eintritt 15. September oder 1. Oktober. Ch. 752

Aide de cuisine. Junger Koch sucht auf 15. September
Stelle als Aide de cuisine oder Commis-Saucier. Adresse:

Ernst Halter, Mon-Repos, Mont-Soleil sur St-Imier. (743)

Aide de cuisine~demoiselle. Demoiselle Hollandaise,
ayant fait la cuisine dans une grande inaison, cherche place

pour l'hiver comme Aide de cuisine dans un hötel de la Suisse
fran$aise. Pour le commencement grand salaire pas exigä. S'ad-
resser lettres affranchies ä Mile, de Vries, Pomona la Haye
(Hollande). 842

Aide de cuisine oder Rötisseur. Junger Koch, 22 Jahre
alt, gelernter Pätissier, der schon in Haus ersten Ranges im

Auslände als Rötisseur tätig war, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse

und Referenzen Winter-Engagement. Eintritt Ende
September. Adresse: Charles Kraft, Cuisinier, Kurhaus NUnalphorn,
Flühli-Ranft (Obwaiden). (829)_

Aide gouvernante d'äconomat cherche place pour fin
septembre. Bonnes references. Chiffre 606

Aide-Pätissler, 21 Jahre alt, sucht für kommende Winter¬
saison Engagement als solcher, in erstkl. Hotel. Adresse:

0. Börner, Hotel Schirmhof, Baden-Baden. (748)

Aide~Volontaire. Suche für meinen Koch, der bei mir zwei
Jahre gelernt, passende Stelle, am liebsten in die französische
Schweiz. Adr.: K. Gugotz-Gyr, propr., Hotel Bären, Baden. (760)

Casserolier. Suche per 1. November Stelle als Casserolicr
oder Gar^on de cuisine, in grosses Hotel nach Süd-Frankreich.

Prima Zeußnissc zu Diensten. Adresse: Paul Hug, Casserolier,

Grand Hotel Kurhaus, St. Beatenberg (Bern). (Slö)

Chef de Cuisine. Suche für meinen tüchtigen sowie spar¬
samen Chef Engagement für den Winter. Chiffre 600

Chef de cuisine, age de 33 ans, serieux, ayant travailld
dans de bonnes maisons du Midi, Suisse et d'Allemagne, en

qualite de chef, se trouvant actuellement en saison d'dte, clierche
ponr la saison d'hiver p'aee do chef, soit dans la Riviera on ail-
leurs. Excellences references et certificats a disposition. Disponible

en octobre. Chiffre 341

Chet de Cuisine, mit prima Zeugnissen aus ersten Häusern,
sucht Stelle auf kommenden Winter. Chiffre 501

Chef de cuisine, in ungekündigter Stellung, 34 Jahre alt,
sehr ökonomischer, energischer und solider Mann, seit

mehreren Jahren in grossem Haus I. Ranges der Zentralschweiz als
Chef tätig, sucht sich zu verändern. Nur Jahresstelle. Erstkl.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 452

Chef de cuisine, 36 ans, ayant travailld dans des maisons
de premier ordre de la Riviera, Suisse, Alleraa ne, actuellement

depuis 5 saisons dans la meine maison de premier rang,
cherche place pour la saison d'hiver. Chiffre 236

Chef de cuisine, actuellement en service dans une maison
ler ordre, cherche place ä l'annee en 6uisse ou dans leMidi.

Premieres references a disposition. Adresse: Ph. Gentfnetti, Chef,
Hotel du Lac, Vevey. (679;

Chef de cuisine. Unterzeichneter suchtTfür seinen Ohef,
einen äusserst tüchtigen, soliden und sparsamen Mann in den

besten Jahren, Chefstelle für kommenden Winter. K UM, Kurhaus
Welssenstein. (830)

Chef de cuisine, Frangais, 44 ans, experiments et capable,
parlant les 3 langaes, ayant_travajlle dans de bonnes

maisons, cherche place pour la saison (l'hiver. Suisse ou etianger.
Certificats et photographic ä disposition. Chiffre 82t

Chef de cuisine, libre au 1er septembre, desirerait trouver
emploi jnsqu'au 1er octobre, dans l'Engadine ou la Suisse

Romande. Chiffre 822

Chef de cuisine. Bon chcf de cuisine, experiments et de
reelle valeur, cherche engagement pour l'hiver, dans le Midi

de la France de preference. Sera libre en octobre. Chiffre 777

Chef de cuisine cherche place ä l'annee ou pour la saison
d'hiver. Bons certificats de premiürcs maisons. Disponible

pour le 1er septembre. Chiffre 768

Chef de cuisine, äge de 23 ans, sdrieux et economo, con¬
naissant toutes ies parties, ayant travaillö dans maisons do

prem. ordre en Suisse, Allcmagne et la Riviera, ridsire enaage-
ment ä partir fin octobre, en Suisse on aa Midi. Chiffre 320

Chef de cuisine de premier ordre cherche engagement
dans un hötel soigne ou maison bonrgeoise. Connait egale-

ment la patisserie et glacc. References ä disposition. Ch. 754

Chef de Cuisine, 35 Jahre alt, mit prima Zeugnissen und
Referenzen aus nur ersten Häusern der Schweiz und des

Auslandes, sucht Engagement auf kommenden Winter. Oh. 749

Chefköchin. Tüchtige, erfahrene Chcfköchin, welche prima
Referenzen von langjährigem Dienst besitzt seit 10 Jahren

dieselbe Sommersaisonstcllo bekleidete und bestens empfohlen
wird, sucht bis 15. Oktober Engagement, am liebsten nach
Lugano oder Montreux. Chiffre 740

Commis ou Aide de cuisine. Jeune cuisinier, 18 ans,
qui a fait boh apprentissage dans un restauiant do ler ordre

et une saison comme volontaire dans un Grand Hötel, cherche
place comme Commis ou Aide, en Suisse ou ä la Riviera. Certificats

ä disposition. S'adresser ä: A. Suter, Schinznach-Ies-Bains
(Argovie). (738)

Cuisinier. Jeune homme, 20 ans, cherche place dans premier
hötel, commo saucier. Recommande par ia maison. Libre

depuis lc 15 September. Chiffre 595

Cuisinier, tres capable, recommandd. äge de 20 ans, mnni de
bons certificats, cherche place. Entree si possible au milieu

d'oetobre. Chiffre 785

Entremetier, 23 Jahre alt, Elsässer, gegenwärtig Im Süden
tätig, sucht auf Ende September passende Stelle in erstes

Hotel. Süden bevorzugt. Chiffre 742

Gouvernante d'öconomat, sehr tüohtig und erfahren,
sucht Engagement für den Winter. Chiffre 79t

Gouvernante d'offlce. On cherche place comme gouver¬
nante d'office, pour le 1er octobre. Chiffre 639

Katfeeköchin. Eine tüchtige, zuverlässige Kaffeeköchin
(oder auch neben Chef), mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

auf 1. Oktober oder etwas später. Chiffre 798

l/ellnerlehrling. Für jungen, guterzogenen Mann von 17
IX Jahren, suche Stelle als Kellnerlehrling. War diesen Sommer
zum ersten Male im Geschäft als Officler und Kellerburscho
tätig. K. Uli, Kurhaus Welssenstein. (831)

Koch, junger, 24 Jahre alt, mit guten Empfehlungen, sacht
bei bescheidenen Ansprüchen per 1. September Stellung nach

der französischen Schweiz oder Süd frankreich, um sich in der
französischen Sprache auszubilden. Chiffre 844

KOCh, junger, 20 Jahre, Deutscher, mit prima Zeugnissen,
sucht Stellung für den Winter, bei bescheidenen Ansprüchen.

Chiffre 809

Koch, junger tüchtiger, 20 Jahre alt, mit guten Zeugnissen,
der franz. Sprache mächtig, sucht Stelle auf kommende

Saison, nach dem Süden. Chiffre 779

l/OChlehrling. Kräftiger Jüngling, der die Brod- ued Fein-
IX bäckerei erlernt hat, wünscht in gutem Hause der franz.
Schweiz die Küche zu erlerneu. Gefl. Offerten an Ad. Schmutz,
Brod- und Feinbäckerei, Basel. (6.3)

Suche für meinen Solin Kochlehrstelle zu
Chiffre 775i/ochlehrling. Si

IX baldigem Eintritt.

Kochvolontär. Junger Konditor, der seine Lehrzeit mit
Erfolg bestanden hat, sucht Stelle als Koch-Volontär auf

Anfang oder Mitte Oktober. Adresse: Jacques Wagner, Konditorei,
Heiden. (6bl)

\s üchengouvernante. Bestempfohlene Tochter gesetzten
IX Alters sucht Saison- oder Jahressteile als Küchen- u.
Officegouvernante. Eintritt vom 1. Oktober an. Chiffre 812

/""ifflcegoiivernante. Als Officegouvernante oder Controller
leuse sucht junge Tochter Winterengagement. Zeugnisse n.

Photographie zur Verfügung. Chiffre 764

f"\fflcegOuvernanten. Zwei Töchter, gesetzten Alters,
V-/ deutsch, französisch und etwas italienisch sprechend, im
Hotelfach tüchtig und gut bewandert, suchen Stelion als Officeoder

Küchengouvernanten. Eine würde eventuell Stelle als Aide
de Gouvernante oder Serviertochter in Confiserie annehmen. Am
liebsten italienische oder französische Riviera. Chiffre 739

Pätissier. Un bon ouvrier pätissier-conflseur, desirant faire
la saison d'hiver dans un grand hötel, demando place de

commis-pätissier. S'adresser ä M. Georges Jacot, Pont 32 a, La
Chaux-de-Fonds. (649)

Pätissier, tüchtiger, in der Küche ziemlich bewandert, sucht
Stelle neben tüchtigem Chef, wo Gelegenheit wäre, in der

Küche mitzuhelfen. Chiffre 685

Qätissier, tüchtiger, 22 Jahre alt, sucht Winterengagement
.P(anLL. Oktober* - Chiffre 689

Pätissier, 22 Jahre alt, sucht für kommende Wintersaison
passende Stelle in erstklassigem Hotel. Chiffre 680

Pätissier cherche place pour la saison d'hiver. Certificats
et premiöres references ä disposition. S'adresser ä A. Leuba,

Pätissier, Hotel Engel, Engelberg. (838)

Rötisseur. Junger Koch, Schweizer, sucht auf 1. Oktober
Saison- oder Jahresengagement als Rötisseur. Zeugnisse

guter Häuser zu Diensten. Chiffre 807

Stage & lingerie.

Etagengouvernante. Fräulein, mit dem Hotelwesen gut
vertraut, wünscht Engagement für die Saison oder Jahresstelle

als Gouvernante für die Etage und Lingerie in Hotel ersten
Ranges. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 682

Etagengouvernante, Dcutschschweizerln, 36 Jahre alt, per
fekt englisch und französisch sprechend, die ausschliesslich

nur in grossen erstkl. Häusern gearbeitet hat, mit allerfeinsten
.Referenzen, sucht Engagement im Süden Frankreichs, mit absoluter

Selbständigkeit. Chiffre 759

Etagenportier, der drei Landessprachen mächtig, mit guten
Zeugnissen, sucht Jahresstelle ab Anfang Oktober, in der

Schweiz, als solcher oder a s allein, event, nach dem Süden.
Adresse: Alfred Achermann, Gd. Hotel Bellevae, Andermatt. (817)

Glätterin. Tüchtige, fieissige, durchaus zuverlässige, nur mit
prima Zeugnissen versehene Glätterin sucht Stelle als solche

oder Oberglätterin. Eintritt 1. Okt. event, auch später. Lohn
nach Uebereinkunft. Adresse: Marie Wyniger, Glätterin, Hotel
Eiger, Mürren. (790)

Oberglätterin und eine tüchtige Glätterin wünschen
Stellen in Ilotel für kommende Wintersaison. Gute Referenzen

zur Verfügung. Chiffre 694

Oberglätterin, tüchtige, mit guten Zeugnissen, wünscht
Stelle für kommende Herbstsaison, als solche event als

I. Lingere. Chiffre 802

_ re, tüchtige, sncht Stelle auf Ende September oder
Oktober. Chiffre 676

I Ingel_ Okto

Zimmermädchen, beider Sprachen mächtig, sucht auf den
Herbst Stelle zu wechseln. Chiffre 701

Zimmermädchen. Ein mit guten Zeugnissen versehenes,
gewandtes Zimmermädchen, Schweizerin, sncht per anfangs

November Stelle in Hans 1. Ranges. Chiffre 727

Zimmermädchen. Deutseh und franz. sprechende Tochter
sucht Stelle als Zimmermädchen, in grösseres Hotel ersten

Ranges. Gute Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 784

Zimmermädchen, tüchtiges, der 4 Hauptspraehen mächtig,
sucht für kommende Saison Stelle. Zeugnisse zn Dionsten.

Chiffre 793

Zimmermädchen, tüchtiges, mit guten Zeugnissen und
Sprachkeimtnl8sen, sucht Engagement nach Südfrankrolch

oder Italien. Eintritt könnte Ende September oder anfangs Ok-
tober erfolgen. Chiffre 757

Zimmermädchen. Junges, tüchtiges Zimmermädchen sucht
Stelle auf 1. Oktober In ein Hotel, am liebsten nach der

Riviera, Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch 758

Zimmermädchen. Zwei junge, kräftige Zimmermädchen,
der drei Hauptspraehen mächtig, suchen Engagement auf

kommenden Winter im Süden, in Ilotel ersten Ranges. Gute
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 741

Höge, Lift & Omnibus.

Ooncierge, Suisse, age do 36 ans, parlant quatro languos,
L/ bonnes references, eherehe engagement pour octobre ou plus
tard, pour saison ou n l'annde. Chiffie 621

pioncierge, tüchtig, sprachenkundig und seriös, sucht Jahres-
O oder Saisonstelle. Zeugnisse und Referenzen. Vom_15.
September an frei. Chiffre 460

ooncierge, im Alter von 38 Jahren, der vier Hanptsprachen
O mächtig, sucht, gestützt auf prima Referenzen und Zeugnisse,
Stellung anf den Winter. Chiffre 561

ptoncierge, deutsch, französisch, englisch und it&llonisch
O sprechend, gegenwärtig noch in Stellung In dor italienischen
Schweiz, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, in erstklassigem
Ilotel Wintersaison- oder event. Jahresstelle. Chiffre 721

poncierge. Jüngerer, tüchtiger Mann, der drei Hauptspraehen
O vollkommen mächtig, suoht Engagement als Concierge oder
Conductcür. Würde auch Stelle als Liftman in feines Haus
annehmen. Frei ab 15. September. Ia. Referenzen. Chiffre 731a

poncierge. Schweizer, 27 Jahre, vier Sprachen sprechend,
O grosse, präsentable Figur, im Besitze von Zeugnissen erster
Häuser, sucht Winter-Engagement. Frei ab September. Eintritt
nach Belieben. Suchender ist z. Z. in grossen! erstklassigem
Hause der Schweiz tätig. Chiffre 787
ptoncierge. Schweizer, 28 Jahre, 4 Hauptsprachen nebst
O ziemlich holländisch, Bucht Stelle als Boicher, als Conducteur
oder erster Portier in Hotel ersten Ranges. Frei ab 1. Oktober.
Am liebsten nach Italien oder italienische Schwoiz. Gute Zeug
nisse. Offerten an: B V., poste restante, Wangen (Oberland), 782

oonclerge, sprachenkundig, tüchtig und zuverlässig, sucht
O Stelle für den Winter; würde auch Conductour-Stollo an-
nehmen. Gute Zeugnisse. Chiffre 835
oonclerge, ernster, erfahrener Mann, langjährige, beste Zeug-
O nisse, sucht Engagement nach Südfrankrcieh lür die Winter-
saison. Ohiffro 795
Oonclerge-Conducteur, der vier Ilauptsprachen mächtig,
O sucht Engagement für Wintersaison, event. Jahresstelle.
Prima Referenzen zur Verfügung. Eintritt Ende Soptember. Gefl.
Offerten an: Concierge, Hotel Oberalp-Post, llanz (GraubUndcn). 654

f^onclerge-Conducteur, Schweizer, 26 Jahre alt, der drei
O Hauptspraehen mächtig, tüchtig und erfahren, sncht Engagement

auf kommenden Winter, event, als Liftier. Gute Zeugnisse
und Photographie zu Diensten. Chiffre 650

Conclerge~Conducteurgross
srge~Conducteiir. Schweizer, 31 Jahre alt, 1.72 m

drei Hauptsprachcn mächtig, sucht Engagement für
Wintersaison event. Jahresstelle. Gute Zeugnisse und
Photographie zur Verfugung. Adresse: P. Hotel Hohenzollern, Bad Nau*
heim (Deutschland). (823)

Oonclerge-Conducteur, Jungor, tüchtiger Mann von 23
Lj Jahren, Schweizer, 1.80 m gross, gut präsenticicnd, deutsch,
franz. und englisch sprechend, sucht Stelle auf Ende September,
als Concierge-Conducteur, Conducteur oder Portier-Oonducteur.

Chiffre 780

Conducteur, gesetzton Alters, deutsch, französisch u. eng1
sprechend, gewandt und solid, wünBcht Stelle auf Mitte SoptM

event, auch als Portier allein, in gutes Hotel. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Chiffre 514

Conducteur, militärfrei, 28 Jahre, wünscht Stelle für sofort
in Hotel I. Ranges im In- oder Ausland. 4 ilauptsprachen,

gute Zeugnisse von Hotels I. Ranges. Chiffre 808

Liftier. Junger Mann von 22 Jahren, französisch, Italienisch
und deutsch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

auf die Wintersaison als Liftier. Chiffre 724

Liftier» 17 Jahre alt, deutsch, englisch nnd französisch spre¬
chend, gegenwärtig in Saisonstelle, sucht Wintcrongagement

event. Jahresstelle als Liftier oder Kommissionär. Oh. 711

Liftier» tüchtig, 21 Jahre alt, Schweizer, der vier Hauptspra
chen durchaus mächtig, sucht Stolle für kommende Wintersaison.

Chiffre 476

Liftier. Jeune homme, Suisse, parlant les 3 langues princi¬
pals, desire place comme liftier pour la saison d'hiver ou

ä l'annäe. Certificats A disposition. Chiffre 734

Liftier. Junger Mann von 20 Jahren, deutsch und französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf die Wlnter-

saison als Liitier. Chiffre 840

Liftier. Alfred Eichenberger, Commissioner im Dolder Grand
Hotel in Zürich, sucht Stelle als Liftier odex Commissioner.

Spricht deutsch, franz. und englisch. Zeugn. und Photographie
zu Diensten. Chiffre 766

Portier. Ein selbständiger Portier wünscht Stelle mit bal¬
digem Engagement. Eintritt nach Belleben; Oktober oder

November. Beider Sprachen mächtig. Zeugnisse und Photographie
zur Verfügung. Chiffre 704

Portler» solid und tüchtig, 20 Jahre alt, deutsch und franzö¬
sisch sprechend, sucht Stelle für nächste Wintersalson als

Portier d'dtage od. alleiniger in Passantonhotel. Beste Referenzen
zur Veifügung. Adresse: B. A. W. 584 postlagernd, Brunnen. (703)

Portier. Junger, gewandter Mann, englisch, deutsch und
etwas französisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle

als Portier oder Liftier auf 1. Oktober. Am liebsten nach der
französischen Schweiz. Gute Referenzen. Chiffre 707

Portier» 21 Jahre alt, deutsch, französisch und italienisch
sprechend, gegenwärtig Concierge in kleinerem Hotel, sucht

Saison- oder Jahresstelle alB Portier oder Liftier. Referenzen und
Photographie zur Verfügung. Chiffre 695

Portier. Junger Mann, 21 Jahre alt, englisch, deutsch und
französisch sprechend, sacht Stelle als Portier oderConducteur^ Chiffre 846

Portler. Graubündner, 40 Jahre alt, deutsch, französisch und
italienisch sprechend, mit prima Referenzen, sucht für Ende

September bis Mitte Dezember Stelle als alleiniger, Conducteur,
oder Etagenportier. Chiffre 755

Portler~Conducteur» der drei Ilauptsprachen mächtig,
solche Steile schon versehen und prima Zeugnisse

aufzuweisen hat, sucht Winterengagement. AAtesso: Jakob Werme-
llnger, Kriens (Kanton Luzern). » (816)

Bains, Ca02 & Jarbin.

CavlSte. Als solcher oder als Chasseur oder Portier sucht
junger Mann von 20 Jahren Stelle. Gegenwärtig als Cavlsto

in einem Berghotel tätig. Prima Referenzen. Chiffre 771

Kellermeister» solid und tüchtig, 25 Jahre alt, sucht Stelle
für 1. Oktober oder später. Gefl. Offerten an W. Llnsi, üolder

Grand Ilotel, Zürich. (774)

* Diners. *

Gouvernante. Une ilame tr6s capable et bien reeommanil^e,
connaissant trois lansues et ayant dirige pendant 12 ans une

pension de families, cherche situation pour la saison d'hiver.
1 Chiffre 618

G

Gouvernante. Im Hotelwesen gut bewanderte Tochter,
25 Jahre alt, deutsch, französisch und englisch sprechend,

sucht Stelle auf nächste Saison, am liebsten nach St. Moritz oder
an die Rivierra als Gouvernante. Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Offerten an: E. H Kuranstalt Schönfels bei Zug. (763)

ouvernante. Erfahrene, tüchtige Hotelgouvcrnante sucht
auf Oktober selbständigen Vertrauensposten. Chiffre 848

Gouvernante. Frau von 40 Jahren, im Hotelservice bewan¬
dert, wünscht Jahrcsengagemcnt auf 1. Oktober, als Office-

gouvernante, Buffetdame oder zur selbstständigen Führung eines
Restaurants. Chiflre 80t

Schreiner» Schweizer, mit eigenem Werkzeug, verheiratet,
schon viele Jahre in grössten Hotels tätig, sucht Engagement.

Jahresstelle bevorzugt. Ohiflre 746

aschmeister (Schweizer), tüchtiger, mit guten Zeugnissen
von grössten Hotels, sucht Stellung, wenn möglieh fürs

ganze Jahr. Chiffre 722
W


	
	...
	Todes-Anzeige
	Aufnahms-Gesuche = Demandes d'admission
	Avis betreffend Bezug der Jahresbeiträge = Avis concernant l'encaissement des cotisations
	Das Pfandrecht am Hotelmobiliar [Fortsetzung]
	Der Postverkehr durch den Simplontunnel
	Aufgepasst!
	Kleine Chronik
	Verkehrswesen
	Fremdenfrequenz
	Vertragsbruch = Rupture de contrat
	...
	Beilage zu No. 33 der Schweizer Hotel-Revue = Supplément au no. 33 de la Revue Suisse des Hôtels


